noch beſonders darauf hin, daß unſere Bergleute, Häuer u. ſ. w. berufen find, wird am auf den Weg gemacht habe, um den Emir von witſch ſofort drei Offiziere und fünfzig Mann, letzten Jahren wiederholt darauf hingewieſey 


Jahr wieder ein Ueberſchußjahr zu werden ver⸗ i 0 5 8 iter Rama rag ir Fun 
richt, it bekannt. Die Mittheilungen, welche der die Störung der Feier der Sonn⸗ und Feſt⸗ lung gewiſſer Formalitäten wird das Tſung⸗li⸗ fo vie beim Königs⸗Negiment, verlaſſen morgen des Scheideſchlammes allerdings eine ſehr müßige 
Finanzminiſter von Riedel über die reichen Webers Die Gültigkeit ſolcher h > 


erkennen, daß die glänzende Finanzlage nicht eine f f 
Beſondetheit Preußens, ſondern daß fie. eine die | dem Geſetze. Die von dieſem Geſichtpunkt aus .. . . T——ʃͤ.ʃʃ55 riges Geſchäftsjubiläum. ! Hieraus ergiebt fich, daß bei der Anwendun 


welche den Bundesſtaaten zufließen, ſowie die Wien, 30. September. Das Abgeordneten⸗ Girin und Mukden und weſtlich von Sanſing, Köslin verliehen. 


Ireitag, 1. Oktober 1897 
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von Unterſtützung die Einführung von wöchent⸗ 
licher bis höchſteus monatlicher Miethszahlu 
zu erſtreben und bei jeder Gelegenheit für Ve 
beſſerung der Wohnungs⸗ und Miethsverhältni 
einzutreten. Zugleich liegt es den Pflegern ob, 
durch eutſprechende Einwirkung, zweckmäßiger 
Weiſe mit Hülfe dazu eingerichteter Miethszins⸗ 

bücher, die Unterſtützten zur ſelbſtthätigen Ent 
richtung des Miethszinſes auzuhalten. Die un⸗ 
mittelbare Miethszahlung durch die Armenpflege 
kann ftattfinden, wenn beſondere Verhältniſſe, vor 

Allem die wirthſchaftliche Unſelbſtſtändigkeit > 
ſtimmter Klaſſen von Bedürftigen oder einzeln 


kaiſerlichen Werft. Nach deren Beſichtigung gar dies Jahr glänzender als je zu feiern ge⸗ Neunzig Werſt weſtlich von Nikolskoje, vor 
Unſere ehrten Leſer namentlich die begiebt ſich der Monarch in die Wohnung des denken, gebührend zu antworten, und dies könnte] Wladiwoſtock, erreicht ſie endlich wieder das 
1 5 g : er, Ober⸗Werftdirektors, Kapitäns zur See von ſam beſten durch die Verherrlichung der Jung⸗ ruſſiſche Gebiet. Dieſe Hauptlinie ſoll in fünf 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Wietersheim, und von da mit Wagen nach frau von Orleans geſchehen, welche Frankreich] Jahren fertig ſein und einen Theit der geplanten 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Langfuhr, wo er um 6 Uhr eintrifft und im von den Engländern befreit hat. Millevoye großen ſibiriſchen . ar ae 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments das Mahl) ſpottet über die Beſtrebungen des Komitees, das und Amurlinie von treſchtſch nf is Chabaropſt, 
’ : einnimmt. Wenige Minuten nach 10 Uhr ſoll] ſich die Herſtellung eines herzlichen Einverneh⸗ die weit über 2000 Werſt betragen würde, ent⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die von Bahnhof Langfuhr aus die Rückfahrt an⸗ meus zwiſchen Frankreich und England zur Auf⸗ behrlich machen. Dieſe Strecke foll wie bisher 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die getreten werden. gabe macht, und ſucht darzuthun, daß die Fran⸗ im Sommer mit dem Dampfſchiff und im Wins 
reichh lti Fülle des Materials welches — Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Beim zoſen, die mit London auf gutem Fuße ſtehenfter mit Schlitten befahren werden. Um aber 
wichhaltige Bu f 4 Steinkohlenbergbau in Preußen werden ebenſo möchten, ebenſo thöricht find, wie die, welche auch in den Uebergängen zum Herbſt und Früh⸗ 
wir aus den politiſchen Tages wie bei dem in anderen Ländern die meiſten eine Ausſöhnung mit Berlin für möglich halten. jahr fahrbar zu bleiben, ſoll dieſe Strecke, wie ſtimmter 0 | 
erei gn iſſen, aus den Kam⸗tödtlichen Unglücksfälle durch den Einſturz loſer[ Nur die find feines Erachtens wohlberathen, der Verkehrsminiſter M. J. Chilkow beabſichtigt, Bedürftiger, es erforderlich machen.“ Weiter ge⸗ 
a und Reichstags⸗Berich⸗ Geſteins⸗ oder Kohlenmaſſen (Stein⸗ und] welche wollen, daß Frankreich ſich an ſeinen für ungefähr 10 000 Rubel eine ordentliche Land⸗ |Tangten folgende Reſolutionen zur Annahme: 
an 9 Kohlenfall) veranlaßt. Dieſe Unglücksfälle um⸗Küſten rüſte, wie an feinen Landesgrenzen. ſtraße erhalten. Rußland würde alſo danach „Es iſt dringend wünſchenswerth, daß die Kreiſe 
ten, aus den lokalen und pro- faßten in den fünf Jahren 1891 bis 1895 in „Denn das iſt ſicher“, ſchreibt er, „daß trotz zwei Verbindungen nach Wladiwoſtock haben, die freiwillig die Waiſenpflege, die geſetzlich den G 
Hin 3 iellen B eg e bn if fen bar» Preußen 37 Prozent aller an Zahl durch⸗ der wirthſchaftlichen Rivalität, welche gegenwär⸗ unbequemere und längere, aber ſichere durch Sibi⸗ meinden ihres Bezirks obliegt, übernehmen un 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ſchnittlich jährlich 654 betragenden Unglücksfälle, tig zwiſchen England und Deutſchland herrſcht, rien, und die bequemere und kürzere, aber un⸗ von den Gemeinden nur einen Antheil an d 
er phif chen D epefi chen (auch über während auf die nächſtbetheiligte 5 190 e 1 55 8 2. ee ee Eiſenbahn deer der n e en 1 75 Ken bel 
nämlich die durch Erploſionen ſchlagender wahren Feind wird behandeln können. e Hauptlinie der oſichineſiſchen Eiſenbahn berechnen Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit he 
701 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ Wetter, die, weil ſie Häufig Maſſenunfälle per⸗ Geſchichte, die fie oft in enger Waffenbrüder⸗ die ruſſiſchen Ingenieure auf etwa 150 Millionen aus dem derzeitigen Stande der Betheiligung d r 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 0 5 0 er i 
5 ; 5 f es großen ikums, er 
e eee e Mine 
„ 7 rozent entfielen. In der Annahme, da 
uns verſagen können, zur Empfehlung eine Erweiterung und Verbreitung der Kenntniß 


R j 5 von den Urſachen der Verunglückungen durch 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Stein⸗ und Kohlenfall zu einer Verminderung 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein diefer Unfälle beitragen wird, und im Hinblick 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton auf die ſchägbaren Ergebniſſe der Unterſuchungen, 
Sorge tragen 85 He or —.— En Von: = a 
Bern 2 2 a agwetterkommiſſion über die Urſachen der 
Der Preis der täglich zweimal Schlagwettererploſionen angeſtellt worden find, 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ hat der Miniſter für Handel und Gewerbe be⸗ 


Ard 8 8 a len ſchloſſen, eine Kommiſſion von Sachverſtändigen 
trägt in Deutſehland auf al zu berufen, deren Aufgabe es ſein ſoll, die Ur⸗ 


Poſtauſtalten vierteljährlich nur ſachen der Unfälle durch Stein⸗ und Koblenfall 
1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ an der Hand der Erfahrungen des In⸗ und 


dition monatlich 50 Pfennige, mit Auslandes, ſowie durch eigene Anſchauung ein⸗ 


ſchaft verbunden hat, hat fie niemals einander Rubel. Die Koſten für rohes Material und größeren Verbände an der Armenlaft in den ein⸗ 
feindlich gegenübergeſtellt. Immer war ihr ge⸗ Löhne ſind viel billiger als in Europa, doch zelnen deutſchen Staaten mit Genugthuung wa 2 
meinſames Ziel die Erniedrigung Frank müſſen die Maſchinen, Wagen, Geräthe, Schie⸗ genommen, daß einestheils dieſe Betheiligung be⸗ 
reichs. (2) ... Indem die engliſche Regierung nen u. dergl. erſt aus Europa hingeſchafft wer⸗ reits in der großen Mehrheit der Staaten in 
dem Trafalgarfeſte den Stempel einer Beleidi⸗ den. Immerhin hofft man, daß die Koſten ſich einer umfangreichen Weiſe Platz gegriffen hat, 
gung des franzöſiſchen Volks aufdrückt, giebt fie verhältnißmäßig billiger als im europäiſchen Ruß» und andererſeits die ganze Entwickelung der lez⸗ 
den Beſiegten zu verſtehen, daß über der Themſe land oder höchſtens nur 10 v. H. theurer ſtellen ten Zeit auf eine Erweiterung nach dieſer Rich⸗ 
und der Moſel eine Gefahr (2) ſchwebe, ſo werden. Bei den Lieferungen von Europa ſollen tung hinzuführen ſcheint; er ſpricht die zuverſicht⸗ 
lange noch ein Frankreich aufrecht ſteht. möglichſt ruſſiſche Fabriken und Werke bevorzugt liche Erwartung aus, daß das Fortſchreiten in 
Delenda Gallia! Frankreich muß zerſtört wer⸗ werden, doch wird nothwendigerweiſe ein immer- dieſer Beziehung auch für die Folge andauern 
den, ſo lautet der politiſche und ſogar der hin ziemlich großer Theil des Bedarfs im Aus⸗ werde, indem er eine thunlichſte Heranziehung der 
nationale Glaubensſatz der Eugläuder und der lande zu decken fein. Die Ingenieure, Aufſeher, größeren Verbände behufs Entlaſtung der kleine 
Germanen. Durch dieſe haßerfüllte Hoffnung Vorarbeiter und Bauhandwerker ſollen Ruſſen, ven als im Intereſſe einer geſunden und lebens⸗ 
bleiben ſie Brüder.“ 8 und nur die gewöhnlichen Arbeiter Chineſen ſein. fähigen Ausgeſtaltung des geſamten Armenweſens 
Paris, 30. September. Gegenüber im Um⸗ Zum Schutz der Bahnärbeiter gegen feindlich ge» liegend nochmals dringend empfiehlt.“ 
lauf befindlichen gegentheiligen Gerüchten theilt ſinnte Eingeborene werden zwei Regimenter in die 
der „Gaulois“ mit, der König von Siam werde Mandſchurei einrücken und vier große Abtheilun⸗ 
gen bilden, die wieder in ſechszehn kleinere Ab⸗ 


Aus den Provinzen. 


in der nächſten Woche inkognito zu einem 4= bis 


x gehend zu unterſuchen und geeignete Maßregeln ötägigen Beſuche in Paris eintreffen. theilungen zerfallen. Die vier großen Truppen. Greifenberg i. P., 30. September. (Amt⸗ 
Bringerlohn 70 Pfennige. zur Verhütung dieſer Unfälle vorzuſchlagen. England theile werden den Jugenieuren Fürſt S. N. liches Wa lreſultat) . de Fe Air 2 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Die Kommiſſion wird aus Abtheilungen für ugland. Chiltow, Geltſchow, Hirſchmann und Fruſinski habten Landstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreif 


Abonnements⸗Einladung. fährt der Kaiſer auf einer Pinaſſe nach G den Jahrestag der Schlacht bei Trafal⸗ſchurei über Zizichar, Chulantſchen und Ninguta. 


ie Dilli itiſche f welche Oberſchleſien, für Niederſchleſien, für den Ober⸗ London, 30. September. Der havarirte untergeben fein. Schon am 10. Juni wurde ein Grelfenberg⸗Kammin wurde Oberſtlieutene 
a Be a Men c feats, Dortmund, für den Bezirk Torpedoboot⸗Zerſtörer „Thrasher“ iſt glücklich Eingreifen des ruſſiſchen Militärs nothwendig, von Ane en (konſerv.) l 8 
tägli zweimal Aachen und für den Bezirk Saarbrücken be⸗ nach Falmouth eiugeſchleppt worden. Die als beim Ueberſchreiten der Grenze weſtlich von Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. 

großen Formate erſcheint und den Leſern ſtehen. Vorſitzender der Geſamtkommiſſion wird „Lynx“ iſt in Devonport angekommen und wird Nikolskoje, im Thal des Suifun⸗Fluſſes eine a N 


i | ieſigen | Minifterialdirektor, Oberberghauptman Freund ſofort in Dock gehen. Abtheilung ruſſiſcher Bahnarbeiter von Räuberrnn “ 
eine ſolche von keinem andern hieſig zu Berlin fein. - Die Kommiſſion, in die neben Die „Times“ meldet aus Simla, eine überfallen wurde, die einen Ingenieur verwun⸗ Landwirthſehaftliches. 


Blatte auch nur annähernd erreichte aa und Oberbergamtsräthen auch Berg⸗ Deputation von Angehörigen der Orakzais und deten und mehrere Pferde mitnahmen. Auf Er⸗ ueber die Wirkſamkeit der Phos 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch werksdirektoren, Grubenverwalter, Oberſteiger, Aft idi⸗Stämme, welche ſich kürzlich nach Kabul ſuchen ſchickte der kommandirende General Rine⸗ ſaure i 1 
i ſäure im Scheideſchlamm. Es iſt in den 

i a 8 ten 26. Oktober d. J. in Berlin zur Beralhung und Afghaniſtan zur Hülfeleiſtung aufzufordern, ſei zum Schutze hin. In einem andern Falle ſandte wor ige 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Feſtſetzung des Arbeitsplanues zuſammentreten. auf Befehl des Emirs in Jalalabad angehalten der zum Ruſſen gewordene Chineſe Tſchihungtal, Scelde glam anz ken B erben 2 


über die Berliner und hieſig e Der Minifter hat ſich vorbehalten, weitere Mit⸗ und zurückgeſandt worden. Auch die erbetene ein keicher Kaufmann aus Chabarowſt, in dieſem werden, eine erhebliche Düngung mit Phospho 


Getreide⸗ Waaren⸗ und glieder in die Kommiſſion zu berufen, falls ſich Munition ſei ihnen abgeſchlagen worden. Jahre einen Dampfer von Sungari hinauf, doch +: 
r , ,, ̃ ˙ eofähtt, wurde er von Hänbern genötigt, wieder umzt cn, 69 Mropent ber in ben Auderriben eu 
gaben als zweckmäßig erweiſen ſollte. haben die Anhänger Bryans Henry George als kehren. Man kaun wohl jetzt ſchon behaupten, tenen Phosphorſäure im Scheideſchlamm auf d 


blatt des ME. Tages ver⸗ Die für die Provin i ür di f i a 
b — z Weſtfalen erlaſſene Kandidaten für die Mayorswahl aufgeſtellt. daß die beiden Regimenter zu einem wirkſamen ir H 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Pollzeiverorduung, welche die Ausübung der Jagd George wolle indeß zurücktreten, folls die Tam⸗ Schutz der ruſſiſchen Intereſſen nicht genügen ac te ie u gleißgeitig behauptet 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Zonntags ſchlantweg verbietet, wird in I / wird fer ppSYporfäure eine ber des. Weinipitates ober 
ller N e Rechtsgültigkeit von den Entſcheidungen der auf dieſer Grundlage einen Kandidaten namhaft jeder Anlaß willkommen fein, um neue Truppen ar des Super 1 755 ih Weite aten DR = 
dab allerſchnellſte übermittelt, ordentlichen Gerichte abhängen. Es iſt kaum machen würde; andernfalls werde er ſich zu dab zu ſenden und die Mandschurei aumälig ein erh Pen a De 
— Die Redaktion. daran zu zweifeln, daß fie für rechtsungültig er⸗Wahl ſtellen. Die Republikaner haben den ganz unter ruſſiſche Herrſchaft zu bringen. dle e Sue ei 95 5 5 50 9 
. DDVinweis auf die Kabinetsordre vom 7. Mai gebracht. ! 5 AT = A a ne are 99) ſchreibt profell 
Deutſchland. 15e a 11 0 An 19 au) | 7 751 30. September. Der „Times“ iſt Stettiner Nachrichten. Di Ne le 3 4 
ar 45 1 in' uge zu fallen, daß die Verordnung ſich in die Nachricht zugegangen, daß die chineſiſche An⸗ ; ; ; 8 ; 1 5 
55 lebe en be e ihrer Strafbeſtimmung nur auf § 366, 3. 1 des leihe, über welche zur Zeit von dem Hooley⸗ hi chen 5 f . lee ger 805 e e En: Prüfung unterzogen, weil 
ein noch beträchtlich böherer eberſchuß für Neichsſtrafgeſegbuchs fügen kaun. Hier wird Jameſon⸗Syndikat verhandelt wird, durch die Zoll⸗ zur Dienſtlelſtung bei Giefigen Beoimentern don e 1 ne 5 Scheide⸗ 
1896—97 gefolgt iſt und daß auch das laufend e nur die 1 Suiberhanbhung gegen Anorde Einnagmen und die Salze und Likin⸗Abgaben mandirt waren, Hauptmann Terſie beim Are miiſſe. Bei I den 5 
nungen mi rafe bedroht, welche gegen aller Provinzen ſichergeſtellt wird. Nach Erfül⸗ tillerie⸗Regiment und Mremier-Lientenant 30 fie wendet habe, war die Wikung der hohe 2 


— 1 x 


klärt werden wird, wie wir dies ſchon mit dem früheren Marine⸗Sekretär Tracy in Vorſchlag 


tage in den Einzelſtaaten erlaſſen find, amen die chineſiſche Geſandtſchaft in London wieder unſere Stadt. bei der erſten Ernte, bei dem als Nachfrucht a 


chi 3 . ) Anordnungen hängt anweiſen, die Ermächtigung zur Emiſſion der . a ; 5 
ſchüſſe der baieriſchen Staatskaſſe machte, laſſen natürlich ab von ihrer Uebereinſtimmung unt Anleihe zu ertheilen. ſtraße e e Tage 1 2540, rn a Ne aber doch nicht 
— mn nn nn nn nee en nn ee | 7 0 „ 4 * 


75 55 f 5 8 der Rechtſprechung geübte Beurtheilung hat ; SE RS an es Lin 1 * 1 take ; i g 7 5 
ſcheinung allgemeiner Natur ift. Und zwar ni eien 1 f 15 ' Auf eine 25jährige Thätigkeit als Au⸗ von S i N 
zwar nicht die Frage der Rechtsgültigkeit in den zwei auch Eine Eiſenbahn durch DIE geſteller der „Germania“ bounte mit den geſtri⸗ mit a üb bende d. . ein Wafer Wal E 


in den Bundesſtaaten allein, ſondern auch das v ; ; ern 
g 0 01 41 £ om oberſten Gerichtshofe entſchiedenen Fällen 1 5 0 ; 5 2 } * 
Fabien debe aden dane Ole dre c 10. 0 Mandſchurei. ttt! al Shrek Donmen Sa 
Mind nicht nur ale im Etat auf Anleihe ver⸗ jn allen Instanzen re int 805 Ser 5¹ 2 Eine derartige Bahn wird mit ruſſiſchem läums ließ die Geſellſchaft ihrem Beamten ein bei der ſpäter darauf folgenden Beſtellung Super⸗ 
wieſenen Ausgaben des außerordentlichen Etats — heizt zen v Ert eſetz ha Kapital durch die oſtchineſiſche Eiſenbahngeſell⸗ namhaftes Geldgeſchenk überreichen und die phosphat in Stärke von 1½—2 Zentner pro 
aus ordentlichen Einnahmen beftritten worden, 5, ſo heizt es in dieſen Entſcheidungen — „nur ſchaft erbaut. Mitte Juni traf die erſte Abord⸗ Kollegen verehrten ihm eine goldene Uhr / Hekt 5 Br 
4 Anordnungen im Auge, welche gegen die Sth⸗ nung der Geſellſchaft mit dem Dampfer * Während des Monats September 5 — 3 N 


ſondern es iſt auch noch eine Summe von etwa A fei ; : } 3 
21 Millionen Mark zur Tilgung von Reichs⸗ kung der Sonntagsfeier gerichtet ſind, will mit-| „Wladimir“ von der „Freiwilligen Flotte“ in im bieſigen Hafen ein: 519 Seeſchiffe, 287 


ſchulden verblieben und dem Reichshaushaltsetat hin Haudlungen unterſagen welche geeignet find, | dem Hafen von Wladiwoſtock ein. Die Abord⸗ Küſtenfahrzenge und 1585 Kähne, zuſammen Literatur. 
N 1898—99 ein Ueberſchuß von rund 29 ren a Neale ee nung beſtand aus Jugenieuren, Aerzten, Beamten 2391 Fahrzeuge; davon waren 14 mit Getreide Arthur Achleitner, Der Hirſch es 
onen Mark zugeführt worden. welche möͤglicherweiſe 7775 angemeſſene 110 und Handwerkern und ſtand unter der Leitung und 5 mit Kartoffeln befrachtet. Auf der Durch⸗ Eſtlingen. Berli ebe Schall Hirsch Der f 
Herb, dle, günſtige Entwickelung der Zölle und würdige Senntagsfeier des einzelnen ausschließen des Fürſten S. N. Chilkow. Gleich nach ihrer fahrt paſſirten 567 Schiffe den Hafen. Ft ul 18 ij d t nach 1500 ei 
Verbrauchsſteuern ſowie der Einuahmen der aher 455 ſtörenden Elufluß auf die 9 0 Ankunft wurde ein Bureau errichtet, das viele In der Polytechniſchen Geſell⸗ e 1 1 1 5 1 e 
Vettiebsverwaltuugen, auf denen der ſo überaus Feier zu üben nicht im Staude ſind, fallen nicht unter Ingenkeure, die bisher den Bau der nahezu ſchaft findet heute Freitag eine Sitzung mit 115 10 ER . 505 
gäufiige Abſchluß des Jahres 1896—97 beruht, den Geſichtspunkt des § 366 8. 1 und können vollendeten Uſſuribahn geleitet hatten, in die Damen ſtatt. Herr Dr. Ackermann aus Berlin Land Die Er ählung führt 34 iu d Bi 
„ anlenben Sapıe Tank. Auch bei den alſo durch polizeiliche Verordnüngen nicht unter Dienſte der Geſellchaft nahm. Es warde bes Mid inen Vortrag über die Gesetze bes Schalles und Beamten der Stadt Eßlingen, wie in bei 
überwiesen ift die rückläufige Bewegung Strafe geftellt werden. Die Polizeiverordnung | mt, daß man Ende Juli mit einer Koſacken⸗ mit Demouſtratlonen am Phonographen halten. Herzog Ulrich und ſeinen Beamten kräftige, den 
kaufen Face darf daher auch für das geht über die im Geſetze § 366 3. 1 gezogenen bedeckung nach der Mandſchurei aufbrechen ſollte.“ — Das früher Dr. Scharlau'ſche Haus, n e eee den Leſer feſſelnde Geſtalte 
Aberiteffender Naar ein den Etatsanſatz weit Grenzen erſichtlich hinaus, wenn ſie die Ausübung Am 28. Juli traf auch der Hauptingeneur Lindenſtr. 1, Herrn Kreisphyſikus Dr. Freyer ge⸗ vor 885 2701 
ert N a del abschluß erwartet werden der Jagd an Sonn⸗ ad Feſtlagen gänzlich A. Iugowitſch aus Petersburg in Wladiwoſtock hörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des Kauf⸗ " ® d Stil. Eine iuternati 
3 gl lee „Der Reichskaſſe ſelbſt, als unterfagt.“ 5 ein und begab ſich ſchon am folgenden Tage mit manns A. R. Netz übergegangen. 9* vic er übe An ik 5 — 1 En Me, 
bei den, bel Kesten rn r een unterliegenden Thorn 50. September. Morgen Nach⸗ ſeinem Unteringenieur Ignatiew und dem Fürſten — Herr Dir. Reſemann hat mit dem königl. liche a 5 men a 1 3 
‚Böen u bertel enden 2 In be8 bie Natrſeular⸗ mittag 3 Abe 48 Min. führt das ruſſische Chilkow zum General⸗Statthalter nach Chaba⸗ Hofſchauſpieler Herrn Adalbert Matkowsky in ie 8 Blätter een em Vnchbeng 25 1 
11 , , , ¼de Rerisg Ga Sat, Sfkman 
bie Bereitstellung recht ergehen f über Alex f ilko erichterſtatter mit⸗ ho e Künſtler zweimal am Bellebne⸗ Si die iainel Be 
die Vereitelung recht erheblicher“ Mittel zur pon. Warſchau über Alexandrowo kommend, heilte, ift Präſident der Togenannten „Oſtchineſi⸗ Theater gaſtiren wird und zwar bereſts 80 u bf deen ber aueliniſchen 5 


ö IN fan a away 8 0 ier d rc. N . “ > 
Schuldentilgung zn erwarten. Wenn der Betrag 5 urch 30. September. Bei den ſchen Eiſenbahugeſellſchaft“ der ruſſiſche Geſandte morgen Sonnabend. Um den erſten Gaſtſpiel⸗ Künſtler auf dem Gebiete gewerblicher Kuuft vor⸗ 


auch schwerlich zus vollen Deckung des im Etat vor⸗ Meiningen, 0 . zu Peking und Vizepräſident der Ingenieur abend beſonders intereſſant zu geſtalten, wird : j : = 
geſehenen Anleihebedarfs hinreicht, ſo fteht Pee Bee e de e 0 Kerbetz, Erbauer des neuen Kriegshafens Min Here Matkowsky als Ant Hemi in Wil⸗ führen Ill, oing uns ſoeben die erſte Lieferung 
eden fans in Ausſicht, daß wiederum ein ſehr den Ausſchla In Waſungen 1 5 Stichwr l roſſiſsk im Schwarzen Meere; der wirkliche Ge⸗ denbruchs gleichnamigem Schauspiel auftreten, in zu . nnch dem 1. . 1 wan 
een i den en . e zwiſchen dent Kandidaten der ohlalbemokraten 2 it abe: nn gr Hchfomatı, weicher 5 ber Künſtler große Triumphe feiern en a kein 10 erhellen 3 
H BT iden Einnahmen ſeine Bundes der Landwirth. er Chefredakteur der „Petersb. Wjed.“, der un⸗ konnte. m Montag folgt daun als zweites Ki 0 9 diefen 
Deckung finden wird. und dem des Bun er Landwirkhe ftatt, In längst als außerordentlicher Geſandter des Zaren Gaſtſpiel „Uriel Acofta*. Im Weiteren bringt Künſtler und unſere Gewerbetreibenden in dieſer 
Für 1898/99 ſteht eine mehr als gewöhnliche 1 een fene der 15 dem Pekinger Hof Geſcheuke überbracht hat. Der der Spielplan des Bellevne Theaters Beute NR: nr a eg * n 
Vermehrung der ordentlichen Ausgaben bei keinem Kandidat der Freiſinnigen. In Salzungen findet Hauptſitz der Geſellſchaft ſoll die Stadt Bedune Freitag „Hofgunſt“, Sonntag Nachmittag „Der Siu d ab, lle We e ee en 
Reſſort bevor, und zwar weder bei den dauernden Stichwahl zwiſchen dem freifinnigen und ſozial⸗ (chineſiſch Petung) in der Mandſchurei werden. Bettelſtudent“ mit Frl. Bradoky als „Laura“ n ee 
noch bei deu einmaligen Ausgaben. Dagegen demokratiſchen Kandidaten ſtatt. ziale Dieſe noch ziemlich neue Stadt iſt nicht ſehr be⸗ und Sonntag Abend „Hofgunſt“. S been S een 


— 


werden die Einnahmen aus den Zöllen und Ver⸗ deutend, doch liegt ſie mitten zwiſchen den größ⸗ — Der Forſtaſſeſſor Rocholl iſt zum f 
5 25 Nich sraſſe ale ne Die Defterreich-Ungarn, ten Handelsplätzen dar Ace ungefähr königl. Oberförſter ae ab Negele idle Pee e en an a ne 
R 8 2 S üdli i igun, nö 6 i A f > 7 
iejenigen ſüdlich von Zizichar un igun, nördlich von Oberförſterſtelle Klaushagen im Regierungsbezirk getiſcht werden. In ihrem eigenen Intereſſe 


empfehlen wir allen Künſtlern und Kunſtfreunden, 


Aeberſchüſſe der Betriebsverwaltungen erheblich haus ermächtigte unter, lebhaftem Beifall und Chulantſchen und Ninguta. Mitten in der Steppe — Die durch das Ableben ihres bisherigen ſich das 1. Heft in einer Buchhandlung vorlegen 
2627 


Wöher in den Etat einzuſetzen ſein, als dies in Händeklatſchen den Präſidenten Kathrein, dem gelegen, wird fie doch im Weſten vom Sungari Juhabers erledigte Stelle des königl. Rentmeiſters 5 
a Stat des laufenden BE: 51 Fall war. a . Er en die nl: befpitt der hier ungefähr 300 Meter breit 775 der Kresskaſſe Er Neuß ift be ende zu r Die geſetzliche Einführun der 9 
weit an Ueberſchuß aus 15 ohe von drug : Aue Sie uf are zum i a „ Meter tief, alſo bom Amur aus für größere] Flügel in Greifenhagen, deffen bisherige Stelle De ee en x er cher Reich. Wee ee. 
zur Ware en Betrage als, im a Jahre Abſtimmun über 0 . 45 I 2 e em liche Dampfſchiffe fahrbar iſt. Etwas weiter nördlich dem Rentmeiſter Müller in Bublitz und die 0 en 0 Der Ver erk 115 1 daß die 
Ausgaben gung. Das Verhältuiß der dauernden Betitt gu 5 0 e hen 8 hme a ergießt ſich noch der große Zufluß Nonni in den Stelle des königl. Rentmeiſters bei der Kreiskaſſe 6 8 ER “ f 5 eie % 3 Sit 10 mi 
ordentlichen h der einmaligen neue des KH a ie Sprachenverordnung in das Sungari. Wie man fieht, hat Bedune eine in Bublis dem Reglerungs⸗Sekretür Schrader u 15 105 jet . Gen nun 
mitteln ſteut dich au den en. fehr iel Peſt 90. September. König Franz 3 außerordentlich wichtige und günſtige Lage, wenn in Arnsberg, früher Renkmeiſter der Steuerkaſſe eng Arbeit N eines he graben Theile der 
günſtiger, arg jo daher für 1898/99 ſehr bie hat deim tumänlſchen Geſandt ann em f es auch an Einwohnerzahl und Handelsverkehr Schwerte, Regierungsbezirk Arnsberg, verliehen Bewol ichk als zu Fü 5 de Strafe ange 
war, und man dan im laufenden Jahre der Fal das Großtreuz des . a N Ghika hinter Zizichar und Ninguta, die für die mand⸗ worden. ſehe er 5 5 5 b 7 — Bosinrdemotcaian 
igenden neberze gun ich vage ruhig ber befeiebie| nischen Legalſonsrath eohofborbend, dem mn ſchuriſche Cifenbahn bejonders in Betracht kom — Der deuſche Verein für Arm eu poelche den Glauben an Got, an fittliche Gebote 
JJ %%% d ĩè rt ae 
ice, ol Danzig, der „Danziger und, den. biefigen rumänifchen Generalkonfal un dort eine Dorioiegend-tuffiche Stapt mit, wie Frage „Gewährung on Ro hnmngemlert, als band 1 Er 2 55 lich nach 118 

idir ; . . 


Ztg.“ zufolge, eingetroffenen Benachrichtigungen Bals das Komthurkreuz deſſelben Ord i ü itfät 
15 2 N ungen | = ens ver⸗ enſchen . — er \ f \ 
a minten kommend, am liehen. Die dnandſchuohche e pc e e eee Wodan Recht 1 aus dr n . 1 
S uge dort an der 6 uhr mit jeinem Fraukreich. wird in ihrer Hauptlinie von Uſt⸗Ononskaja, miethe hat in Folge der nahezu vollendeten Be⸗ aue zul n 
6 en chichauſchen Werft TR zwiſchen Tſchita und Nertſchinſk, in Trangbaikalien | feitigung des Kahlpfändungsrechts an Bedeutung _ En — 
und der Paris, 28. September. In der „Patrie“ ausgehen und nach etwa 400 Werft die ſibiriſch⸗ verloren. Es empfiehlt ſich, durch öffentliche Stadttheater — 
5 = 


ler Friedrich“ führt Lucien Millevoye aus, Frankreich jet es fidh |miandfeurifche. Grenze überſchreiten. Dann geht] Aufforderung, Vereinbarung mit Vermiether⸗ 0 
Net. Hierauff ſelbſt schuldig, den Engländern, welche nach dem ſſie wohl gegen 2000 Werſt lang durch die Mand⸗I vereinen 55 geeigneten Falles durch Verſagung! Geſtern Abend brachte die Direktion 


4 die 
machten, die heitere Stimmung des Publikums 


druck hervorzurufen. Der Schwank hätte übrigens 


die Darſteller aufrichtig bedauert, daß ſie ihre 
Kräfte einer ſo undankbaren Aufgabe widmen 
mußten, aber wir können ihnen die Anerkennung 
nicht verſagen, daß ſie trotzdem dieſe Aufgabe 


2 zu retten war, 
zuweilen ertönte, ſo galt er der prächtigen Dar⸗ 


Käthe“ benamſeten Hauskobold mit einer ergötz⸗ 
Tiefenthal“, daß er originelle komiſche Figuren 


re 


geplündert wurden und ſelbſt aus den Wohnungen 


wacht geblieben waren. 


do. 
Pr. Conſ.Aul. 4% 103,00 W 
do. 


unte Schwank⸗Nobität „Komteſſe Käthe" 


Wir 
durch die Schwänke im Allgemeinen nicht 


N mehr verwöhnt, dieſelben ſind ſchon lange recht 


matt, in neuerer Zeit wurden ſie noch matter, 
aber mit „Komteſſe Käthe“ iſt auf dieſem Ge⸗ 
biete wohl das matteſte geboten. Denn während 
Verfaſſer bisher wenigſtens den Verſuch 


u erwecken, haben die Herren v. Adlersfeld und 

tobitzer nicht einmal dieſen Verſuch gewagt, ſie 
füllen den erſten Akt mit Geſprächen, bringen im 
zweiten Akt einige Unmöglichkeiten und es fällt 
ihnen faſt ſchwer, im Schlußakt die üblichen 
glücklichen Paare zuſammen zu bringen. Sie 
wollen die ausgelaſſene „Komteſſe Käthe“ als 
den guten und böſen Geiſt des Hauſes Hellberg 
eichnen, aber es iſt bei dem guten Willen ge⸗ 
lieben und enthielt der 2. Akt nicht eine luſtige 
Kneipſcene, ſo hätte die Titelheldin kaum Ge⸗ 
legenheit, etwas Stimmung zu machen. Was 
der Handlung an komiſchen Situationen abging, 
ſuchten die Verfaſſer durch burſchikoſe Sprache 
u erjegen, aber dieſelbe war in einem gräflichen 

alon auch nicht angebracht und trug in ihrer 
Derbheit eher dazu bei, noch uugünftigeren Ein⸗ 


eben ſo gut die Namen „Die verhängnißvolle 
Photographie“, „Das Teſtament mit Hinder⸗ 
niſſen“ oder „Der Spuk im Kleiderſpind“ er⸗ 
halten können, ſie wären alle eben ſo berechtigt 
geweſen, wie „Komteſſe Käthe“. — Wir haben 


ernſt nahmen und durch ihr Spiel retteten, was 
denn wenn vereinzelter Beifall 


ſtellung. Frl. Kallweit gab den „Komteſſe 


lichen Friſche, Herr Förſter bewies als „Baron 


zu ſchaffen verſteht, Herr Habel war als ver⸗ 
liebter Fähnrich eine heitere Erſcheinung und 
auch die übrigen Darſteller griffen flott ein. 
Herrn Lebius war eine von den Verfaſſern 
fo unglücklich behandelte Bonvivant⸗Rolle zuge⸗ 
fallen, daß es nicht verwundern kounte, wenn 
ſich bei derſelben nicht das rechte Temperament 
finden konnte. Alles in Allem: Es war für die 
Darſteller wie für das Publikum ein verlorener 
Abend. RB. O. k. 


Geriehts⸗Zeitung. 


* Stettin, 1. Oktober. Wegen ſchweren 
und einfachen Aufruhrs hatten ſich geſtern die. 
Zigeuner, Handelsmann Karl Roſenberg aus 
Halle und Nikolaus Halda, ohne Domizil, 
vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten. 
Die beiden Augeklagten waren Ende Juni d. Js. 
mit der Bande des bekannten Zigeunerhauptmanns 
Getermaun nach Stettin gekommen und die 
Geſellſchaft hatte ſich auf der Galgwieſe mit 
ihren Wagen häuslich niedergelaſſen. Die Zigeuner 
machten ſich recht läſtig, denn ihre Wagen, 
10 bis 12 an der Zahl, verſperrten zum Theil 
die Straße und die Leute waren bald als zu⸗ 
dringliche Bettler in Verruf. Dabei mußten die 
Anwohner der Galgwieſe ſehen, wie ihre Gärten 


verſchwand allerlei, wenn dieſelben einmal unbe⸗ 
Am Nachmittag des 28. 
Juni hatte ſich die ganze Geſellſchaft, Männer, 
Weiber, Kinder, auf dem Bürgerſteig vor dem 
Gaſthof „Zur weißen Taube“ verſammelt, um 
dem Abſchluß eines Pferdehandels beizuwohnen, 
das Pferd war ebenfalls auf das Trottoir ge⸗ 
bracht, und letzteres dadurch vollſtändig für den 
Verkehr geſperrt worden. Bei dieſer Sachlage 
hielt es der Schutzmann Schmidt II, welcher 
über die Galgwieſe zum Bureau gehen wollte, 
für ſeine Pflicht, einzuſchreiten, er forderte die 
Menge mehrmals auf, den Bürgerſteig frei⸗ 
zumachen, erreichte jedoch weiter nichts, als daß 
die Weiber ſchreiend auf ihn eindrangen, jeden⸗ 
falls um ihm auf ſolche Art klar zu machen, 
daß er den ebenſo wichtigen als intereſſanten 
Pferdekauf nicht ſtören ſolle. Natürlich verſuchte 


der Schutzmann, ſich die Frauen vom Leibe zu 


halten, dabei glitt eine derſelben an der Bord⸗ 
ſchwelle aus und fiel auf das Pflaſter. Dies gab 
den Männern Anlaß zum thätlichen Vorgehen, 
wobei Petermann und die beiden Augeklagten 
ſich in der erſten Reihe befanden, Roſenberg 
ſchlug mit einem Peitſchenſtiel auf den Beamten 
o und Letzterer wurde ſo bedrängt, daß er die 
Waffe gebrauchen mußte. Durch einen Ober⸗ 
feuermann wurde ſchließlich telephoniſch Hülfe 
vom Revierbureau herbeigerufen und als drei 
Schutzleute im Laufſchritt herankamen, ſtob der 
ganze Haufen auseinander und die Zigeuner 
jagten in ihren Wagen davon, nur die beiden 
Angeklagten konnten noch gefaßt werden. Die 
Geſchworenen ſprachen Roſenberg des ſchweren 
Aufruhrs unter Annahme mildernder Umſtände, 
Halda des einfachen Aufruhrs ſchuldig und 
wurde R. zu einem Jahr und drei Monaten, 
H. zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


ie eee eee eee e 
Vermiſehte Nachrichten. 


— Ueber die Bergung der Leiche des 
Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg aus 
dem untergegangenen Torpedoboot „8 26“, welche, 


Verlin, den 30. September 1897. 
Deut ſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Tiſch.⸗R.⸗Anl. 4% 102 90 Weſtf. Pfbr. 4% 100,506 
do. 3/90 103,1 do. 3½% —,.— 
Wſtp.rtiſch. 3½% 100,000 
Kurs u. Nut. 40 104,006 
3¼0% 103,20b B Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,40b cc Pomm. do. 4% 104,308. 
P. St. Schld. 3 ½ % 100, 00% do. 3½ 0% 100 206 
Berl. St.⸗O.3¼ % 100,500 Poſenſche do. 4% 104,20 
do. u. 3¼% 100,766) Preuß. do. 4% 103,906 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,50 0] Nh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,10 


’ 


. 3% 97256 


Anl. 94 3½% —,.— Sächſ. do. 4%104,006 
Wſtp. P.⸗A. 3% —— Schleſ. do. 4% 103,80 
Verl. Pfobr. 5% 118,806 Schl.⸗Holſt. 4% 104,000 

do. 4½% 114,000 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4 11140 | Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½ % 104.00 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½ % 101,100 Aul. 1886 3% 94, 20bG 
do. 4% —— [Hmb. Rente 3½ % 105,566 
Landſch. 4% —.— do. antort, 
Hau, 8¼% 100, 200% Stagts⸗A. 3½% 100,300 
Pfandb. 3% 923,506 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,80b Bair. Pränt.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100,008 Anleihe 49% 158,00 
do. 3% 92,100 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 137,10 
Poſenſche do. 4% 101.750 Mein. 7⸗Gld. 
- do. 81% 99,896: | Looſe — 22,00 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 —— 
Berl. Feuer. 170 —,.— Mgd. Feuer. 240 5590,00 

L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 10 —,.— Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51 1175,00 0 
Concordia 51 —.— 


wie bereits gemeldet, am geſtrigen Nachmittag 
bewirkt worden iſt, bringen „Hamburger Nach⸗ 
richten“ folgende Einzelnheiten aus Kuxhafen: 
. . . Die Auffindung ging unter aufregenden 
Umſtänden vor ſich. Die Sonne war gegen 
Mittag hinter leichtes Gewölk getreten, das um 
die Zeit der Wiederaufnahme der Arbeiten ſich 
tiefer geſenkt und in eine Nebelwand verwandelt 
hatte, die den Horizont ſehr verengte. Diesmal 
war an Stelle des aus Schweden gebürtigen 
Tauchers Anderſen der deutſche Tauſcher Franz 
Robolsky, der ehemals als Matroſe in der 
erſten Torpedodiviſion gedient, in die Tiefe ge⸗ 
gangen. Nach beiläufig halbſtündigem Aufent⸗ 
halt mußte er ſich nach oben begeben, da die 
Bergung einer Leiche, von der er glaubte an⸗ 
nehmen zu dürfen, daß ſie die des Herzogs ſei, 
ihn körperlich ungewöhnlich angegriffen hatte. 
Inſpektor Hein, erſchreckt über das Ausſehen des 
Tauchers, wollte ihn nicht mehr zur Tiefe gehen 
laſſen und ſtellte es ihm anheim, die völlige 
Bergung der Herzogsleiche durch ſeinen Kameraden 
vornehmen zu laſſen. Das lehnte Robolsky ab 
und kehrte, nachdem er einen Cognac zu ſich ge⸗ 
nommen, nach dem geſunkenen Schiffe zurück. 
Während er hier die Leiche des Herzogs, die er 
vor ſeinem Aufſteigen auf dem Podeſt des 
Torpedobootes niedergelegt hatte, mit einer 
mitgenommenen Leine ſicherte, ſie in ſeinen Arm 
nahm, und das Zeichen zum Hinaufziehen gab, 
wurde aus einer nicht mehr allzu großen Ent⸗ 
feruung das Schnaufen und Stampfen eines 
großen Dampfers gehört wie ſich hinterher 
zeigte, des hamburgiſchen Perſonendampfers 
Prinzeſſin Heinrich“ —, der direkt auf die 
Arbeitsſtelle zuzuhalten ſchien. Wenn auch die 
arbeitenden Schiffe ſelbſt nicht gefährdet waren, 
ſo lag die Gefahr nahe, daß der ſtarke Wellen⸗ 
ſchlag des allzu nahe herankommenden Dampfers 
die Luftrohre, die den Taucher mit dem Boote 
verbanden, beſchädigen würde. Inſpektor Hein, 
der dieſe Gefahr zuerſt erkannte, rief dem 
Kapitän Lühmann von der „Möwe“ zu, das 
Allarmſignal zu geben, das ſofort von allen 
Schiffen aufgenommen wurde. Jumitten dieſes 
betäubenden, wahrhaft Mark und Bein durch⸗ 
dringenden Heulens der Torpedo⸗Sirenen und 
der Allarmpfeifen der ſämtlichen an der Arbeits⸗ 
ſtelle vereinigten Schiffe ſchoß der kleine gurgelnde 
Waſſerſtrahl, der dem Emporkommen des Tauchers 
ſtets ebenſo voranzugehen wie ſeinem Abſtieg in 
die Tiefe zu folgen pflegt, dicht an der Wands 
ſeite des Bootes auf, und über der Waſſerfläche 
erſchien die dunkle unförmige Geſtalt des Tauchers 
Robolsky, in ſeinen Armen den lebloſen Körper 
eines blonden jungen Mannes — die Leiche des 
Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg. Es 
war genau am achten Tage nach erfolgter Verun⸗ 
glückung. Die Füße ſtaken in Strümpfen, der 
Oelrock war halb abgeſtreiſt, es ſcheint ſomit ein 
im letzten Augenblicke plötzlich erwachter Drang 
zum Leben den unglücklichen Prinzen veraulaßt 
zu haben, das ſchwere Oelzeug von ſich zu ſtrei⸗ 
fen und einen Verſuch zur Rettung zu machen, 
der erfolglos geblieben iſt. Mit demſelben 
ſchwarzgeſtrichenen Boot, mit dem die übrigen 
Aufgefundenen nach dem Diviſtonstorpedo gez 
bracht worden waren, wurde auch der Körper des 
Herzogs Friedrich Wilhelm dahin gebracht, neben 
dem Matroſen Ehmke auf dem Achterdeck nieder⸗ 
gelegt und wie dieſer mit der Kriegsflagge zuge⸗ 
deckt. Während das ſchwarzgeſtrichene Boot mit 
dem todten Herzog dem Diviſionstorpedo zufuhr, 
ſtieß von der Yacht des Erbgroßherzogs von 
Oldenburg ein hellgeſtrichenes, mit vier Riemen 
bemanntes Boot ab, das zwei Herren in Zivil 
führte: den Erbgroßherzog von Oldenburg und 
den jüngſten Bruder des verunglückten Herzogs. 
Die Boote legten faſt gleichzeitig an, doch ließ 
der lebende dem todten Bruder den Vortritt. 
Gleich nachher ging die erbgroßherzogliche Yacht 
in See. Der Herzog Heinrich von Mecklenburg 
verblieb auf dem Torpedo. 
Kuxhafen, 30. September. Die Groß⸗ 
herzogin Marie von Mecklenburg⸗Schwerin traf 


der Regierung der Fidſchiinſeln gehörigen Dam⸗ 


pfer „Clyde“ auf der zur Ellisgruppe gehörigen 
Sophieninſel aufgefunden und nach zehnmonat⸗ 
lichem Aufenthalt daſelbſt wohlbehalten in Suva 
eingetroffen ſind. Ueber ihre Schickſale hat der 
zweite Steuermann Oelirs Ludi nachſtehende An⸗ 


gaben gemacht: Der 1877 in Drammen gebaute, M 


der Rhederfirma G. Yunderſon in Stavanger ge 
hörende „Seladon“, ein hölzernes Barkſchiff von 
1066 Tonnen, verließ Neweaſtle am 13. Juli 
1896 auf der Fahrt nach Honolulu. Die Reiſe 
verlief ohne Zwiſchenfall bis zum 7. Auguſt, wo 
das etwa 7 Knoten in der Stunde zurücklegende 
Fahrzeug gegen ½12 Uhr Nachts plötzlich auf 
die Starbuckinſel auflief. Eine Viertelſtunde 
ſpäter ſtand das Waſſer ſchon 4 Fuß hoch im 
Raum, ſo daß die beiden Boote ausgeſetzt wer⸗ 
den mußten, nachdem man glücklicherweiſe noch 
Zeit gefunden hatte, einige Lebensmittel und 
Waſſer in dieſelben zu verſtauen. In jedem 
Boot nahmen acht Mann Platz. Bei Tages⸗ 
anbruch wurde noch ein vergeblicher Verſuch ge⸗ 
macht, den an Bord gelaſſenen Sextanten zu 
retten, dann entſchted ſich der Kapitän dafür, die 
Richtung nach der Malden⸗Inſel zu nehmen. Der 
Verſuch, die Inſel zu erreichen, iſt jedoch miß⸗ 
lungen, da die Leute außer einer Karte nur noch 
über einen kleinen Kompaß verfügten und ebenſo 
iſt ein weiterer Verſuch, nach der Weihnachts⸗ 
inſel zu gelangen, fehlgeſchlagen. Am 18. 
Auguſt, 11 Tage nach der Kataſtrophe, kenterte 
das eine Boot, wobei der erſte Steuermann 
Chriſtian Nilſſen das Leben verlor. Die Ueber⸗ 
lebenden wurden von dem zweiten Boote aufge⸗ 
nommen. Am 17. Tage der Abfahrt vom 
„Seladou“ ſtarb der Kapitän, deſſen Leiche noch 
am gleichen Tage dem Wellengrabe überant⸗ 


wortet wurde, in Folge der Erſchöpfung. Sechs 


Tage ſpäter gingen die Lebensmittel auf die 
Neige. Es war nur noch eine einzige Büchſe 
eingeſalzenen Fleiſches übrig, von dieſer — fie 
enthielt 5 Pfund — haben die vierzehn Mann 
drei Tage lang ihr Leben gefriſtet. Dann haben 
ſie weitere drei unendlich lange Tage gehungert, 


bis endlich die Sophieninſel vor ihren Augen 


aufgetaucht iſt. Sie ließen ihr Boot auf den 
Strand auflaufen, wo es in Stücke barſt und 
warfen ſich, kraftlos und erſchöpft wie ſie waren, 


am Strande nieder, wo ſie von den Einge⸗ 


borenen — es fanden ſich von dieſen im Ganzen 
nur zwei Männer und vier Frauen auf der 
Sufel vor — aufgefunden und liebreich ver⸗ 
pflegt worden ſind. Trotzdem iſt der Zimmer⸗ 
mann Tollah Olſen acht Tage nach der Ankunft 
auf der Inſel in Folge der ausgeſtandenen Ent⸗ 
behrungen geſtorben. Er hat ſeine letzte Ruhe⸗ 
ſtätte auf der Inſel gefunden und an ſeiner 
Seite iſt am 25. Oktober einer der Eingebore⸗ 
nen ebenfalls beſtattet worden. Zehn Monate 
und zehn Tage haben die Schiffbrüchigen auf 
der Sophieninſel ausharren müſſen und ſich 
während dieſer Zeit ſo gut es eben gehen 
wollte, mit Kokosnüſſen, Vögeln und Schild⸗ 
kröten genährt. Einmal kam ein Segelſchiff und 
ſpäter ein Dampfer in Sicht, beide waren indeſſen 
zu weit entfernt, um die Nothſignale wahrnehmen 
zu können. Endlich ſchlug den Aermſten ihre 
Rettungsſtunde, als die „Clyde“ vor der Inſel 
Anker warf, und am 4. Auguſt haben ſie von 


Suva in der norwegiſchen Bark „Ellen“ bereits G. 


ihre Rückreiſe nach Sydney angetreten. In 
Laberg, wo der Dampfer vor dem Eintreffen 
in Suva angelegt hat, ſind im Uebrigen bereits 
520 Mark für die Schiffbrüchigen, die zudem in 
Suva neu cquipirt worden ſind, geſammelt 
worden. Geſtorben ſind von der Beſatzung des 
„Seladon“ alſo die Folgenden: Kapitän Adolf 
Jäger, erſter Steuermann Chriſtian Nilſſen, 
Zimmermann Tollah Olſen. Dagegen ſind ge⸗ 
rettet: zweiter Steuermaun Olvers Ludi, 
Steward Lars Tonnereſen, Segelmacher Peter 
Time, die Matroſen Maroslis Ask, Haus 
Jeuſen, Karl Tholſen, Abram Haleſen, Gabriel 
Jonſen, Ingelbert Hogneſtad, Johannes 
Kundſen, Andrew Jakobſen, ſowie die Jungen 


heute Vormittag hier ein und legte an der Bahre Haus Tollefien und Tommas Berenſen. Die 


des Herzogs Friedrich Wilhelm und der Maun⸗ 
ſchaften Kränze nieder. Die Leichen des Ober⸗ 
heizers Griepentrog und der Matroſen Serbent 
und Ehmke wurden heute hier beſtattet. Die 
Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm wird auf 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers durch das 
Panzerſchiff „Beowulf“ nach Kiel übergeführt 
werden. 

Köln a. Rh., 30. September. Im benach⸗ 
barten Kalk hatten Kinder auf freiem Felde ein 
kleines Feuer angezündet. Da trat ein 15jäh⸗ 
riger Bengel hinzu und ſtieß ein fünfjähriges 
Kind in die durch den Wind angefachten hohen 
Flammen. Das arme Kind erhielt derartige 
Braudwunden, daß es alsbald verſtarb. Der 
jugendliche Verbrecher, welcher bereits mehrmals 
abgeurtheilt worden, wurde verhaftet. 


Schiffs nachrichten. 


Sydney, 23. Auguſt. Dreizehn Monate 
ſind vergaugen ſeit dem 13. Juli vorigen Jahres, 
an welchem Tage die norwegiſche Bark „Sela⸗ 
don“ unter Kapitän Jäger mit einer vollen Las 
dung Kohlen den Hafen von Neweaſtle in Neu⸗ 
Süd⸗Wales verließ, um ihre Reiſe nach Hono⸗ 
lulu anzutreten. Von da ab fehlte jede Spur 
von ihr und Ende vorigen Jahres ſetzten Lloyds 
in London ſie auf ihre Todtenliſte. Jetzt kommt 
mit einem Mal die Nachricht, daß 13 Mann von 
der Beſatzung des verſchollenen Schiffs von dem 


etwa 100 Meilen von der Maldeninſel ent⸗ 
fernte, im Jahre 1825 von Lord Byron mit 
dem engliſchen Kriegsſchiffe „Blonde“ entdeckte 
Starbuckinſel liegt nach den, übrigens nicht ganz 
genauen Aufnahmen, welche das eungliſche 
Vermeſſungs fahrzeug „Falcon“ im Jahre 1867 
gemacht hat, zwiſchen 5,36 Gr. ſüdlicher 
Breite und 155,51 Gr. öſtlicher Länge. Beide 
Juſeln ſind ihrer Guanoablagerungen wegen 
bekannt und im Dezember 1866 von dem 
engliſchen Kriegsſchiff „Undine“ annektirt worden. 
An der Starbuck⸗Inſel ſcheiterte im Jahre 1870 
der franzöſiſche Transportdampfer „Euryale“. 
Die Sophien⸗Juſel hat nur einen Umfang von 
etwa 2 bis 3 Meilen, ragt aber ziemlich be⸗ 


deutend aus dem Meere empor, dergeſtalt, daß Miniſterium für Haudel und Gewerbe, ſowie die 


man ſie aus 18 bis 20 Meilen Entfernung 
bereits deutlich erkennen kanu. Ihre Lage hat 
der Kommandant des eugliſchen Kriegsſchiffes 
„Roſario“, Kapitän Challis, im Jahre 1870 
als zwiſchen 10,46 Grad ſüdlicher Breite 
iR 3 Grad öſtlicher Länge befindlich feſt⸗ 
geſtellt. 8 
eee LERTEND 


Vörſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


8 
204,00 Mark. 


136,00 Mark. r 
Stettin: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
ee 128,00 bis 133,00, Kartoffeln 32 bis 38 
ark. N a 
Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
Hafer 125,00 bis 130,00, Saatroggen 140,00, 
Saatweizen 200, Kartoffeln 28 bis 30 Mark. 
1 e Gerſte 125,00, Kartoffeln 35 
ark. 

Neuſtettin: Roggen 127,00 bis 135,00, 
Weizen 180,00, Gerſte 140,00, Hafer 124,00 bis 
132,00, Kartoffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Berlin: Roggen 140,00, Weizen 
183,25, Hafer 148,25 Mark. N 

Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 130,00, 
Weizen 167,00 bis 189,00, Gerſte 130,00 
bis 146,00, Hafer 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
200,05 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
224,05 Mark. 

Odeſſa: Roggen 144,10 Mark, Weizen 


192,05 Mark. 
Roggen 148,15 Mark, Weizen 


Riga: 


Magdeburg, 30. September. Zucker 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,.— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Neudement 9,40 bis 
9,52¼½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90 7,50. Matt. Brod⸗Naffinade I. —.— 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 28,12½ bis 23,50. 
Gemahleue Melis I. mit Faß 22,50 bis ——. 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,47½ G., 8,65 B., per 
Oktober 8,55 bez., 8,57½ B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 8,57½ G., 8,60 B., per Januar⸗März 8,82 ½ 
G., 8,85 B., per April⸗Mai 9,02½ G., 9,05 B. 
Anfangs flau, Schluß ruhig. 

Hamburg, 30. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Geb average 
Santos per September —.— G., per Dezember 
35,25 G., per März 35,75 G., per Mai 
86,00 G. B 
Hamburg, 30. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Wfance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,50, 


ber Oktober 8,52 ½, per November 8,55, per, 


Dezember 8,65, 

9,05. Matt. 
Bremen, 

ſtetiger, 37,25. 


per März 8,92, per Mai 


30. September. 
Petroleum 5,05 B. 


Wien, 30. September. Getreidemarkt. 


Weizen per Herbſt 11,45 G., 11,47 B., per Früh⸗ 
jahr 11,35 G., 11,36 B. Roggen per Herbſt 
8,63 G., 8,65 B., per Frühjahr 8,63 G., 
8,65 B. Mais per September⸗Oktober 4,79 G., 
4,81 B., per Mai⸗Juni —,— G., —,— B. Hafer 
ber 285 6,27 G., 6,29 B., per Frühjahr 6,51 


Weſt, 30. September, Vorm. 11 Uhr. Bros 
dukten markt. Weizen loko weichend, per Herbſt 
11,60 G., 11,65 B., per Frühjahr 11,40 G., 
ui Herbſt 8,30 G., 
580 D., 
Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 B., per Früh⸗ 
jahr 6,10 G., 6,12 B. Mais per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 4,30 G., 4,35 B., per Okto⸗ 
ber 4,30 G., 4,35 B., per Mai⸗Juni 5,04 G., 
5,06 B. Raps per Auguſt⸗September 12,50 G., 
12,70 B. 

London, 30. September. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 49 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
17 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 18 Sh. 
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— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 0 


44 Sh. 7 d. 

Glasgow, 30. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 5½ d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. September. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht die Abberufung des Geſandten am 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Hofe, Grafen v. Brad» 
Steinburg, von feinen often behufs anders 
weitiger dienſtlicher Verwendung, ferner die Er⸗ 
nennung des Präſidenten der Eiſenbahndirektion 
in Köln, Hoeter, zum Miniſterialdirektor im 


Verleihung des Sterns zum Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Krone an den 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath, Profeſſor Dr. 
Hinzpeter in Bielefeld. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ von zu⸗ 
ſtändiger Seite erfährt, ſind die in den letzten 
Tagen durch die Preſſe gegangenen Mittheilungen 
über den Botſchafterpoſten in Konſtantinopel 
genau ſo unbegründet wie die Meldung über 
eine veränderte Beſetzung des Poſteus in 
Waſhington und wie früher aufgetauchte Ver⸗ 
muthungen über einen Wechſel auf den Bots 


Am 30. September wurde für inländiſches ſchaften in Petersburg und London. 


Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


— 


Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Braun⸗ 


Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen! ſchweig telegraphirt wird, iſt die von verſchie⸗ 


Freude Fonds. Bergwerk⸗ und e nr 106 Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere. 
Argent. Aul. 5% 73,000) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105.10. ] Berz. Bw. 50% 124,008 Hibernia 5 190,9 Eutin⸗ Sub. 4% 56,50b Balt. Eiſb. 3% 66,808 Bank für Sprit Dise.⸗Com. 8% 199,400 
But. St.⸗A. 5% 100,806 Rum. StA. Boch. Bw. A. — 84.000 Hörd. Baw. 0% 8,50% Frlf.⸗Gütb. 4% 99 605 Dur Bat. 4% on. Bil 66256 |Die. B. 8%157,006 
Vuen.⸗Aires J, Obl.⸗amort, 5% 101.2506 da. Gußſt. 4%192,756@| do. cond. 0% 12,606 Lüb.⸗Bich. 40 169.25. Gal. C. dw. 5% 140.00 0 Bert. Cſſ. B. 4139,28 Nationalb. 614% 147,500 
Gold.⸗Aul. 5% —.— „eco. A. 80 4% —.— Bonifac. 0% 116,750 do. St.⸗Pr. 0% 38,008 | Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —— do. Hdlsgeſ. 4% 168,00 | Bon. Oyp. 
Ital. Rente 4% 938069 do. 87 4% —— Donnersm. 69 156,000 6 Hugo TR > wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4%101,806 | Brest. Disc» _ . cony. 6% 155.000 
Mexik Aul. 6% 95,106 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 170, 40b 0 Marienburg⸗ Kurst⸗giew 5% —.— Bau 8. 10,1000 Pr. Ceutr⸗ 
do. 20 L. St. 6% 97,90b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 80,505 | Plain 4% 84,40b Most, Breit. 3% —,.— Darmſt. G. 8¼ 01 54,705 Bod. 9½¼½ 171. S0 
Newport Gld. 6% —,.— do. Pr. A. 645% —.— Gelſenkch. 600 183,75 b Mk.⸗Wſtf. 4% 98,256 Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Deutſch. B. 9%206,256 Reichsbank 7½¼ % 161,498 
ee : — 66 ee Hart. Baw. U» 45,006 Oberſchleſ. 1% 107,500 Nöſchl.⸗Märk. do. Nöwith, 5% —.— Diſch. Gen. 5%118,506 > 
0. 296102. 0. Bodener. 596122, its I Staatsb. 4%101,006 do. L. B. Elb. 4% —— 
bo. Silb g. 4 % 102.100 Serb. Cor» .. e ̃ | Shift. (26) 4% 30,008 - Gold- und Vaplergeld. 
do. 25054 4½ %173,506 Pfandbr. 5% 92,908 | Berg⸗Märk. Zee Bor. 4% —— Saalbahn 4% —— (Warſc Fr. 8% —— : | Dutaten per St. 9,740 Engl. Banfıt 2048 
do. 60er Looſe 2% 148,598 N Rente 5% —,— | 8; A. B. 31/,% 99,7566| Iwangorod⸗ „ Starg.⸗Poſ4½% —— do. Wien 4% = oibereigus. 20.300 Franz. Wankust 780906 
> 1 . Er gen a 4106 40 Gilt d. ae 4% —— Amſth⸗ Ait. 4% —.— 20 rez. Stüte —— Geſter. Daune 470.250 
Rum. — — ig. G.⸗Rt. 4% —, , Koslow⸗Wo⸗ N BER 5 11765 t. 216, 
A.⸗Obl.⸗J 5%1 —— do. Pap.⸗R. 5% — 10 1 2 = 2 doneſch gar. 441010068 — Pe Gold⸗Dollars 4,18766 — 9060 
Hypotheken ⸗Certiſicate. Magdeburg⸗ 4 4 N a Induſtrie⸗Papiere. Bank⸗ 2 Wechſel⸗ 
1 — ow⸗Ob 4 4 g : 5 ank 4, Lombard 
Diſch. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. a en 25 . * N Bredow. Zuckerfabr. 4% 58,008 Harb. Wien Gum. 2090 449,500 Neben Prozent, [Cours v. 
Pfd. Z abg. 3½ % 108,00b G 9 (13.100) 4% 100, 70b Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 101.50b 8 mrichshall! 60% 120,000 ] L. Löwe n. Co. 200 442,50 bGG Privatdiscont 3% 30. Sept. 
do. 4 abg. 3/9 103, 00 b Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mose. Riäl. 4% 101 7068 8 eopoldshall 3½% 82,008 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 126, 00% 8 Er 
bo. gb daes 8,7060) (m, 110) 5100,26 Oberſchlef 44] do. Smol 5% 105,600 3 Oranienburg 69% 152,00 0 | =. Görlitzer (eoub.) 10% 201,750 . am 8 T. 2¼% | 168,506 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% 98,25bG a5 31) % 3 0 Orel⸗Griaſh . 5 do. St.⸗Pr. 60% 152,000 — do. (Lüders) EA 0 0. M. 2 / 0% 167,726 
Real⸗Obl. 49 100, 50b 0 do. (rz. 100) 4%101,006G|y,, Lit, D 4% —— | (Oblia) 456 101 006 S Schering 159% 230,0 b ch] 3] Halleſche 207788 00045 elg, Plätzes T. 11276 —— 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 812% BAG | Sarg Mol, 4% —.— Rico. 4% 101,400 3 Staßfurter 11% 177 00 | St Hartmann 6704,50 do. 2 M. 2½ % 8050 
Bid. 4,5, 6 5211 500, do. Com. O. 5½% 100,300 Saalbahn 8¼% —— Niaſcht⸗Mor⸗ un 5) Union 9% 125.700 | Sf Bon. Como) 4 229,500 London BT. 2 % 29256 
do. 4% 100,400 60 Pr. Hyp.A.⸗B. Gal. C. dw. 4% —— czausk gar. 4% —— Brauerei Eluſum 35 —— [ Schwarzte 606174,250 do. 8 M. 2 % DR 6 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ A Möller u. Holberg 0% —.— 2 St, Vue, 3 192 Paris 8 T. 2 % 92551 
B. 1 (14.120) 5% —.— (13. 100, 4% 100,50] do. con. 5% —— Teresvol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —.— Stöwer Fre 061024 do. „ 2 M. 2 % 110108 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 8'/,% 99,50b | Breſt⸗Graj. 5% ä Worſchau⸗ 5 P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutscher Llon 855 90 Wien, ö. W. 8 T. 4 % x 2 
(tz. 100) 4%101,3666| Pr. Hyp.⸗Verr. Chark. Moin 4% —— Wien 2. & 4% 102,750 St. Chamott⸗Fabrik 15% 351,25 b Glas 11052 15080 do. 2 M. 4 % 10 1 — 7 
mm. 7 u. 8 Gertificate 4% 99,7860 Gr. R. Eid, 3% —— Wladitawk. 4% 101,400 | Stett: Walzm⸗Aet. 30% —— Sternen 5 15 t 0068 | Schweiz WLS T. : % 387090 
W 100) he 103 0c zan _ 410244006 Jer rel 5% —.— Zarzl. Selb 5% —— St Bergſcloß B. 14m —— Seen pe genen 7%151,9 S 
Pr. B.-C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp. a f St. Dampfm.⸗A.-G. 13½% —— ‚| Strali, Spieltartenf. 61,%131,10@ Petersburg 8 S 49e 3 
(cz. 110) 5% 113,750 Cred.⸗Geſ. 5% — Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12% 488 Cab; do. 6 M 4½% | 213,506 
do. Ser 8. 5.9 do. (rz. 11004½ —— Alldamm-Colberg . .. 4½% 11800 0 Danziger Delmühle — 109258 | Stett, Glectr. Werke 7',% 158,008 
(v3. 100 5% 107,750 do. (rz. 110) 4% 190,806 N RR . 5120,56 ner Cas 10% 218,00 b] Stett. Pferdebahn 6% 143 000 
do. Ser. 7. 8. 4% 99,906 do. 4% 98.500 0] Oſtpreußiſche Südbabn . 5 5%119,706 1 Donamite Truſt 10% 181755 l N. Stett. D.Comv. 4% 90.600 
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denen Blättern gebrachte Nachricht, wonach bie 


130,00 bis 133,00, Weizen 178,00 bis 181,00, ) 
Gerſte 130,00 bis 145,00, Hafer 130,00 bis preußiſche Militärbehörde auf das herzogliche 


176,00 bis 179,00, Gerſte 124,00 bis 132,00, 


Baumwolle 


B. Roggen per 
B., per Grütlahr 8,50 G., 8,52 B. 


Staats miniſterium dahin einzuwirken geſucht 
habe, daß Aſſeſſor Hampe und mehrere andere 
welfiſche Beamte zur Rechenſchaft gezogen wire 
den, was aber das Miniſterium abgelehnt habe, 


völlig unwahr. 

— Zu den Meldungen über die Frage 
der Staffelung der Brauſteuer iſt die „Poſt“ 
in der Lage, mitzutheilen, daß in Preußen dies⸗ 
bezügliche Anfragen nicht ſtattgefunden haben. 
Das genannte Blatt meldet auch noch aus beſter 
Quelle, daß anläßlich der Durchführung der Ma⸗ 
rinepläne eine Steuererhöhung überhaupt nicht 
beabſichtigt iſt. 

Köln, 30. September. Die „Köln. Zig.“ 
meldet aus Petersburg: „Der aus Abeſſinien 
hierher zurückgekehrte Oberſt Leontjew erklärt die 
frauzöſiſchen Meldungen über ein Einverſtändniß 
zwiſchen England und dem Mahdi für unrichtig, 
da noch vor Kurzem der Mahdi den König 
Menelik um Hülfe gegen die Engländer gebeten 
habe und neue Nachrichten aus Abeſſinien keine 
Veränderung in Bezug auf die Haltung der 
beiden Gegner melden. Im Uebrigen hat Menelik 
die erbetene Hülfe nicht gewährt, ſondern nach 
beiden Seiten Neutralität zu wahren beſchloſſen, 
wovon freilich die Derwiſche mehr Nutzen haben 
könnten als die Engländer. Bezüglich der fran⸗ 
zöſiſchen Nilexpedition erklärt Leontjew, daß die⸗ 
ſelbe am Nil, 600 Kilometer ſüdlich von Khar⸗ 
tum, eingetroffen ſei, nachdem ſie bereitwilligſte 
Unterſtützung bei Menelik gefunden habe. Die 
weiteren Abſichten der Franzofen find Leontjew 
unbekaunt; ſicher aber ſei, daß ihnen beſtimmte 
praktiſche Ziele vorſchweben, die fie bei den 
hervorragenden Eigenſchaften des Führers und 
der militäriſchen Stärke der Expedition auch er⸗ 
reichen könnten.“ 

Bozen, 30. September. In laufen wurde; 
der Jeſuftenpater Philipp verhaftet, welcher von 
der Staatsanwaltſchaft in Regensburg wegen 
großer Unterſchlagungen, die er früher als Poſt⸗ 
beamter verübt hat, ſteckbrieflich verfolgt wurde. 

Prag, 30. September. Zwiſchen den 
Stationen Rene und Liſchan ſtieß geſtern Abend 
der Karlsbader Schnellzug mit einem Laſtzuge 
zuſammen. Zwei Lokomotivführer und ein Kon⸗ 
dukteur wurden verwundet, eine Maſchine ſtark 
beſchädigt; von den Paſſagieren iſt Niemand ver⸗ 
letzt worden. 

Zürich, 30. September. Die Dörfer 
Steinen und Steinerberg werden von einem 
großen Bergſturz bedroht; die Behörden treffen 
deshalb die umfaſſendſten Sicherheitsmaßregeln. 
In gleicher Gefahr wie die oberen genannten 
Orte ſchwebt Lepreſe in Graubündten. 

Paris, 30. September. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht fenfationelle, aber durchaus unwahr⸗ 
ſcheinlich klingende Meldungen über Grauſam⸗ 
keiten der Engländer in der Kap⸗Kolonie gegen⸗ 
über den Eingeborenen. Kinder und Frauen, 
welche von Krankheiten befallen ſeien, würden in 
den Straßen niedergeſchoſſen. Die Verwundeten 
müßten in den troſtlos ausſehenden Hoſpitälern 
verſchmachten. 

Der Kolonialminiſter begiebt ſich am 6. Ok⸗ 
tober nach Liſſabon, wo er mit der portugileſi⸗ 
ſchen Regierung konferiren wird. Am 16. Okto⸗ 
ber reiſt er nach Dakar an der afrikaniſchen 
Küſte, um über die Lage mit den Gouvernenren 
zu berathen. 5 BE! 

London, 30. September. Wie verlautet, 
beabſichtigt die engliſche Regierung Proteſt einzu⸗ 
legen gegen die Annektion Hawais ſeitens der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Bukareſt, 30. September. Neueren Mel⸗ 
dungen zufolge ſoll der Konflikt zwiſchen ber 
ruſſiſchen Schifffahrtsgeſellſchaft und den rumäni⸗ 
ſchen Hafenbehörden in Sulina, welcher zu diplo⸗ 
matiſchen Schritten Anlaß gegeben hatte, von. 
der internationalen Donaukommiſſion entſchieden 
werden. B 

Belgrad, 30. September. Gerüchtweiſe, 
verlautet, daß das Kabinet Simies dem Könige 
. telegraphiſch ſeine Demiſſion gegeben 

abe 


Athen, 30. September. Die Sitwation iſt 
noch andauernd verworren. Man befürchtet noch 
immer, daß die heutige Kammerſitzung Ueber⸗ 
raſchungen bringt. Die Regierung wird die Alte 
nahme des Friedensvertrages ſowie den ſoforti⸗ 
gen Abſchluß einer Auleihe beantragen, Sollte 
wider Erwarten die Regierung ein Vertrauens⸗ 
votum erhalten, ſo dürfte Rallis im Amte ver⸗ 
bleiben und einige Veränderungen im Kabinet 
vornehmen. Der Kultusminiſter hat erklärt, uns 
ter allen Umſtänden zurücktreten zu wollen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 1. Oktober. f 
Mild und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig! 
mit etwas Regen und ſchwachen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 29. September. Elbe bei Auſſtz +0,83 
Meter. ee bei Dresden + 0,45 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,49 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,60 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,33 Meter. — Ober bel 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,16 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,92 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,58 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
Meter. — Am 26. September: Netze bei Uſch 
+ 0,69 Meter. 


— 


Die Löwin der Saifon.| 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(Macpbrud verboten.) 


Endlich habe ich das Glück, Sie allein zu 
ſprechen! O, nn habe ich dieſe ganze Zeit über dar⸗ 
nach gelechzt Nein, wenden Sie ſich nicht ab! 
Sie können nicht länger ſo grauſam ſein, Sie 
müffen mich wenigſtens anhören, damit ich Ihnen 
jagen, tan, daß ich Sie noch immer wahnfinnig 

e. 


„Genug, übergenug!“ entgegnete die ganz in 
Schwarz gekleidete Dame und erhob ſich mit alen 
Zeichen der Entrüſtung, ja des Abſcheues. „Sie 
haben Recht, Ihre Leidenſchaft iſt wahnſinnig, 
meine Pflicht bleibt es, Sie immer und immer 
wieder zurückzuweiſen!“ 


Anſtatt auf dieſe Abmahnungeen zu hören, ſank 
der Mann vor ihr in die Knie und fuhr in noch 
größerer Erregung fort: „Nein, nein, Aſagen Sie 
das nicht. Sie wiſſen, daß ich ohne Sie nicht 
leben kann. Sie dürfen mich nicht läuger zurück⸗ 
ſtoßen. Alle Welt behauptet, daß Sie nur ein 
Spiel mit mir treiben; aber ich glaube den Leuten 
nicht, ich weiß —“ 

„Wollen Sie nicht endlich aufhören, mich mit 
ihren Llebesſchwüren zu beläſtigen?“ rief die 

ame, und ihre ſonſt ſo angenehm klingende 
Stimme erhielt einen ſchärferen Ton. „Haben 
Sie mich damals mit Ihrer unſeligen Leidenſchaft 
nicht unglücklich genug gemacht? Und vergeſſen 
Sie ganz, daß Sie Pflichten haben und den 
ſchändlichſten Treubruch begehen, wenn Sie nicht 
aufhören, mich mit Ihren Thorheiten zu verfolgen, 
denn anders kann ich Ihr Auftreten nicht nennen.“ | 
— Sie suchte ſich dabei mit einer energiſchen 
Bewegung von dem Knieenden loszumachen, der 
ihr Gewand feſthielt und ſich wie ein Verzweifeln⸗ 
der geberdete. 


Was frage ich nach der Welt! Was nach 


# 


Berdingung von Baggerarbeiten am 2. Oktober 1897 
Vormittags 10 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bagger⸗ 

en“ an die nuterzeichnete Betriebs ⸗In⸗ 
ſpektion, Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 
für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,40 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 22. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 


Stettin, den 30. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Für den Hafenneubau ſollen die Fundirungsarbeiten 
des Speichers einſchl. der 99 und 
ca. 2990 Pfähle und ca. 2330 cbm Mauerwerk, im 
Wege der öffentlichen re vergeben werden. 

— 5 hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienitag, den 12. Oktober 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der Detailpreis für Coke ab Hof der Gasanſtalt 
wird vom 1. Oktober d. Is. auf 34 % pro Laſt 
G cbm) herabgeſetzt. . 

Auf Wunſch der Abnehmer wird der Coke daſelbſt 
koſtenlos zerkleinert. 2 

Das Abtragen des Coke beſorgt der ſtädtiſche Fuhr⸗ 
unternehmer für 50 „ pro ebm in den Keller und für 

5 & pro ebm auf den Boden. 

Stettin, den 30. September 1897. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse No. 26. 


Vom 1. October ab iſt an Stelle des bisherigen 
Haſſeuarztes Herrn Dr. Matz: 


Herr Dr. Goetze, 


Mönchenſtraße 10, 2 Tr., 


von uns als Kaſſenarzt angeſtellt! 
Der Vorſtand. 


Eiſenlieferung,, 


meiner Fran! Dich allein bete ich an und Du 
mußt mich erhören.“ = 

In dem ſchönen Antlitz der zart gebauten Frau 
flammte eine Zornesröthe auf. Sie ſtand einen 
Augenblick rathlos und blickte wie Hülfe ſuchend 
umher. Wie berente fie es, daß ſie, einer un⸗ 
widerſtehlichen Neigung folgend, ihren Morgen⸗ 
ſpaziergang bis in dieſe einſame Gegend aus⸗ 
gedehnt. Bis hierher verirrte ſich ſelten Jemand 
von den Radegäften, obwohl gerade dieſe Berg⸗ 
partie in ihrer wildromantiſchen Schönheit einen 
eigenthümlichen Zauber bot. Wie ſollte ſie dieſen 
tollen Menſchen los werden, der ſie auch heute 
wieder mit ſeinem unerhörten Liebeswerben zu 
verfolgen wagte? Sie mußte alſo künftig auch 
auf ſolche kleine Ausflüge verzichten, wollte ſie 
nicht immer und immer wieder von dem halb 
Wahnſinnigen beläſtigt werden. 0 

Fiebernd vor Aufregung, horchte ſie in die 
Ferne. Nahten ſich da wirklich Tritte, oder 
glaubte ſie nur dieſelben zu hören. Raſch, ohne 
ſich weiter zu beſinnen, ſagte ſie haſtig: „Stehen 
Sie auf, Herr von Broſſe, wenn Sie ſich nicht 
zum Geſpötte der ganzen Badegeſellſchaft machen 
wollen, denn es kommt Jemand.“ 

Dieſe Mahnung wirkte. Die Furcht, ſich 
lächerlich zu machen, trieb den Franzoſen raſcher 
in die Höhe, als alle Vernunftsvorſtellungen. 


en 


Nun fand er auch feine weltmänniſche Sicherheit ſchaf 


wieder: „Ah, Sie bleiben doch eine Kokette, Frau 
von Herbſtein, aber die ſchönſte Kokette, die ich 
kennen gelernt habe, und ich ſchwöre Ihnen —.“ 
Weiter kam er nicht, denn jetzt bemerkte er eben⸗ 
falls, daß ſich Jemand näherte, und die Frau, 
der er ſeine feurigen Huldigungen dargebracht, 
hatte den Augenblick benutzt und ſich von ihm 
abgewendet, um mit ſchnellen Schritten einen 
Seitenpfad einzuſchlagen. 

War es Zufall, oder hatte der fremde Herr 
ihre Abſicht errathen, daß ſie ſich auch ihm ent⸗ 
ziehen wolle? Er eilte geraden Weges, Steine 
und Geſtrüpp nicht beachtend, auf ſie zu und 
war in wenigen Minuten an ihrer Seite, um ihr 
in verbindlichſter Weiſe einen „Guten Morgen“ 


Neu eröffnet! 


Gebrüder Horst, 


Kleiderstoffe — Wäsche- Ausstattungen — Tricotagen — Gardinen == Teppiche — Herrenstoſſe eie. 


Lither- Concert. 


Zum Beſten des Ausſchuſſes zur Weihnachtsbeſcheerung 
armer Kinder findetſam Sonnabend, den 2. October, 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes 


"Wohlthätigkeits- Concert, 


veranſtaltet vom Stettiner Zither⸗Verein, ſtatt und 
zwar unter gütigſt zugeſagter Mitwirkung der 
Opernſängerin Frl. Elisabeth Wedell, 


der 
Violin⸗Virtuoſin Frl. Frieda Franke 
und des Verrillon⸗Virtuoſen Herrn Gensow. 
Der Anfang des Concerts iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Billet⸗Vorverkauf bei Herrn E. Simon, Königs⸗ 
a e und bei Herrn Paul Witte, Paradeplatz 2. 
illet⸗Preiſe: Einzelbillets: Parterre % 1,00 


, 


Eſtrade 60 , Familienbillets (Parterre für 3 Per⸗ 
onen) , 2,25. 


Höhere Mädchenſchule 


Grabow a. O. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14. 
Oktober. Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich 
Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtr. 34, bereit. 

Henry. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichftr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Deutsche Kolonialgesellschafi 


Abtheilung Stettin. 


Freitag, den 1. October, Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
haus, Saal der Leſegeſellſchaft, Eingang Auguſtaſtraße: 


Herrenabend. 


D Fee — 8 
2 Damen ſwünſchen bei einer Engländerin Die deutſehen Schutzgebiete u. ihre 


Unterricht im Englischen. 

Adreſſe mit Preisangabe unter 
II. K. C. an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen. mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


> 7 Stuben. 
Eliſabethſir. 69 0 


——— ebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


8 6 Stuben. 
am 

3%. ache enſtr. 26, 
Wohnung von 6 


zu vermiethen. _ Näheres daſelbſt. 


Stuben. 
Gieſebrechtſtr. 14. Wohnungen von 5 Zim. zu verm 


ſt wegen Verzuges eine 
Zim. m. Badeinrichtung 


Entwickelung im letzten Jahre. 
Referent: Regierungsrath Dr. Jacobi. 
Vorlegung deutſcher Kolonialproducte z. Th. aus hieſigen 
Geſchäften. Auslegung neuer Bücher und Karten. 


Eintritt frei; Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Polytechniſche Geſellſehaft. 
Freitag, den 1. Oktober: 
Ausserordentliche Sitzung. 
Große Demonſtration der Geſetze des 
Schalles an dem vollkommenſten Phono⸗ 
graphen der Gegenwart durch Herrn Dr. 
Ackermann- Berlin. 


t 


Näheres ei Ahl, Wohnkeller links. 


Bisgmarckſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erler, Bade⸗ 


ſtube zum 1. 10. zu vermiethen. 


1 Stuben. 


Hohenzollernſtr. 72, 2 u. 3 Tr., f. 750 reſp. 600% 
z. 1. 10., a. W. auch Stallung. Näh. Nr. 73, 2 Tr. l. 
I 


2 Stuben. 


2 Stuben, Küche 


Gr. Domſtr. 25, 


Die Damen der Geſellſchaft werden dazu eingeladen, 


Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10, 
am Marienplatz, 4 Ba 
um 
Bodenkammer zum 1. Nov. an ruhige Miether zu verm. 


u bieten und ich ſein frendiges Erstaunen aber fie bat dies nur für zufällig gehalten undg in ihrer Sprache, ihrem 
- 82 6 80 iefe Annäherungsverſuche nicht weiter beachtet. halten und ahnte 1105 da 


auszudrücken, daß er das Glück habe, fie hier jo 
früh zu treffen. N . 

Der neue 
ſtattlicher Mann von 26 Jahren. Das blühende 
Geſicht von einem blonden Vollbart umrahmt; 
aus den blauen Augen blickte bequeme Gut⸗ 
müthigkeit, die gern die Welt von der beſten 
Seite nimmt und ſich begnügt, Menſchen und 
Dinge an der Oberfläche zu betrachten, ohne ſich 
in ihre Tiefen zu verſenken. Gaug und Haltung, 
Alles an dem jungen Manne verriethen den reichen, 
vornehmen Gutsbeſitzer. 

„Ich bin Ihnen für dieſe unerwartete Be⸗ 
gegnung ſehr dankbar, Herr Baron, denn Sie 
haben mich durch Ihr Erſcheinen von einem ſehr 
läſtigen Menſchen befreit.“ Sie ſagte es ſo laut, 
daß es Herr von Broſſe noch hören konnte, der 
wie feſtgewurzelt auf ſeinem Platze ſtehen ge⸗ 
blieben war, unentſchloſſen, ob er der angebeteten 
Frau folgen, oder ſich vorſichtig zurückziehen 
ſolle. ; 
Frau von Herbſtein war zu heftig erregt, um 
nicht jede Rückſicht bei Seite zu ſetzen. Dem 
Baron Rohrbeck konnte ja nicht entgangen fein, | 
daß ſie ſoeben mit einem Anderen geſprochen hatte, 
und vielleicht heilte dieſe empfindliche Lektion 
den eitlen Franzoſen von ſeiner thörichten Leiden⸗ 


1 


aft. . 
„Dann preife ich doppelt mein Geſchick,“ 
gegnete der Baron lebhaft, und ſeine hellblauen 
Feu ruhten mit Begeiſterung auf der ſchönen 

rau. f 

„Der wunderbare Morgen hatte mich hinaus 
gelockt, aber ich ſehe ſchon, daß ich auf ſolche 
weite Spaziergänge verzichten muß.“ } 

„O, was follte Sie daran hindern. Befehlen 
Sie über mich und ich werde ſtets zu Ihrem 
Schutze bereit ſein,“ rief der Baron ſo eifrig, 
daß Frau von Herbſtein doch aufmerkſam wurde. 
Sie hatte wohl bemerkt, daß der junge Mann ihr 
ſtets mit großer Höflichkeit begegnete, ſie war 
auch in der letzten Zeit am Brunnen und auf 
Spaziergängen öfters mit ihm zufammengetroffen; 


ent⸗ 


| 


N 


| 


Gegründet 


d 


zo Benehmen 
gerade dieſe Fur 


Jetzt gewahrte fie, wie es in ſeinen ſonſt fofie zu einer unabſichtlichen Koketterie trieb und 


Schatten flog über ihr ſchönes Antlitz. Sollte ſie ſucht ausgelegt wurde. 


denn nirgends Ruhe finden und überall nur Ge⸗ 
fühle wecken, die ſie nicht erwidern konnte. 

Wohl war ſie lange nicht eitel genug geweſen, 
um überall ſogleich an eine Eroberung zu denken, 
wenn ihr ein Herr irgend welche Artigkeiten ers 
wies; aber eine Reihe bitterer und ſchmerzlicher 
Erfahrungen lag hinter ihr. Ein dämoniſches 
Geſchick ſchien fie zu verfolgen, daß fie ſich bes 
ſtändig die leidenſchaftliche Liebe von denjenigen 
zuzog, mit denen ſie nur irgendwie in nähere 
Berührung kam. Je ſchroffer, je kälter ſie alle 
dieſe Bewerbungen zurückwies, je mehr war ſie 
umſchwärmt worden. Die Welt nanute ſie eine 
herzloſe Kokette, die nur auf Eroberungen aus⸗ 
ging, und dennoch zitterte ſie beſtändig vor dieſen 
Eroberungen. Hätte ihr Schickſal allein von ihr 
abgehangen, ſie würde ängſtlich die Welt geflohen 
haben, um all' dieſen ſeeliſchen Aufregungen, 
dieſen Qualen zu entgehen, die ein ſolches Liebes⸗ 
werben von Leuten im Gefolge hatte, die ihr 
gleichgültig waren und blieben. 

Früher hätte ſich Frau von Herbſtein thöricht 
geſcholten, in ſolch' kleinen Symptomen, wie fie 
an Baron Rohrbeck bemerken kounte, den Keim 
zu einer heftig aufflammenden Leidenſchaft zu 
entdecken; doch ihre Vergangenheit hatte ſie endlich 
eines Anderen belehrt. Sie fühlte mit der ganzen 
Feinheit des Weibes ſolche Annäherungsverſuche 
heraus und empfand dagegen die heftigſte Scheu. 
Aber war es nicht thöricht, auch bei dem jungen 
Baron ſolche Gefühle vorauszuſetzen? Schützte 
ſie nicht ſchon der Unterſchied des Alters vor 
einem heftigen Sturm auch von dieſer Seite? — 
Und der junge Mann ſchien ein ruhiger Charakter 
zu ſein, der ſogar mit einer gewiſſen Nüchternheit 
durch das Leben wanderte. 

Wie ängſtlich war die ſchöne Frau ſtets bemüht 
ſich von jeder Koketterie, jeder Eroberungsſucht fern 
zu halten. Sie ſuchte ſich einfach in ihrer Kleidung, 


1853. 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. 
Vermögensbestand Anfang 1897: 46½ Millionen Mark. 


Versicherungsbestand Anfang 


1897: 100 Millionen Mark. 


Zahlte an Entschädigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark 


gewährt Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, 


Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


„ 


Lebensverſicherung Policen unanfechtbar, underfaltbat und ge⸗ 


bührenfrei. Steigende Dividende, 


nach Wahl baar oder zur Erhöhung der Verſ.⸗Sa.). 


Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung, 


2 
Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, mit und ohne 
Prämienrückgewähr, ſowie gegen Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung 
für Paſſagiere nach allen Ländern der Erde, ev. einschließlich Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemaunungen der Kriegs- und Handelsmarine, ferner 


Trausportverſicherung, 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchußverbindlichkeit. Kautionsdarlehen an Beamt 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, die Herren 


A. Th. Rüchel 


& Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
und die General⸗Agentur Pölitzerſtraße Nr. 87. 


„Hansa“, 


Stadt brief b 


eförderung, 


Große Domſtraße 7. 


Mit dem heutigen Tage haben wir die Leitung unſerer Stadtbriefbeförderung 


„Hansa“ an Stelle des krankheitshalber ausgeſchiedenen Herrn E. Pockrandt 
dem Poſtſecretair a. D. Herrn E. Wellmann 


in Stettin übertragen. 


Wir bitten ergebenſt, das uns bisher geſchenkte Vertrauen uns auch ferner 
bewahren zu wollen und gleichzeitig die Verſicherung entgegenzunehmen, daß wir auch 
unter der neuen, ſachverſtändigen Leitung allen berechtigten Wünſchen gern entſprechen 
Hochachtungsvoll 


werden. 


Bbvese & Lehmann. 


Tapeten 


Neſte und zurückgeſetzte Parthien 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nachf., 


ung 


Möblirte Stuben. 
Klosterhof 11, 2 Cr. l. 


möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 


1. Oktober. 


Schlaf ſtellen. 


0. x. M. f. 
fedl. Schlaf 


J. Geeſebrechtſtr. 13, v., Eg. Löweſtr. 
Er. Change 14, b. 4 Tr., 1 a. J Mann . 


Breiteſtraßen⸗ und Große Wollweberſtraßen⸗Ecke. 


Burſcherſtr. 1, p. I., möbl. Z. m. auch o. Penſion z. v. 
Friedrichſtr. 7, 3 Tr. l., iſt ein möbl. Zimmer zu verm 
3 nun —— 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


N nitgen. äßeres datdün 1 Kt 


Paradeplatz 21. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 


Bugenhagftr. 3, 2. H. II r. 2 . g. 2.5.9. Schllt 2. 1. 19. . 
„Schlafſt. 


Ankömmling war ein hochgewachſener, ruhigen Augen aufzuglühen begann, und ein von der Welt als die feinſte, raffinirteſte Gefall⸗ 3 


Auch hier wieder ſollte ihre Antwort eine ganz 
entgegengeſetzte Wirkung ausüben, als ſie beab⸗ 
ſichtigt hatte. 
aber Sie wiſſen, ich bin nicht völlig ohne Schutz, 


ich habe ja noch einen Schwiegervater, der für 


mich zu jedem Opfer bereit iſt und gewiß bereits 
ängſtlich meine Rückkehr erwartet.“ 

„Ah, gnädige Frau, ſeien Sie aufrichtig!“ ent⸗ 
gegnete Baron Rohrbeck lächelnd. „Ihr Herr 
Schwiegerpapa genießt mehr Ihren Schutz, als 
Sie den ſeinen, und ich bewundere die Zärtlich⸗ 


keit, mit der Sie ſich ihm zum Opfer bringen. 
Und bekennen Sie es nur, es iſt eine Aufgabe, 


die über Ihre Kräfte geht.“ Er war ſtehen ge⸗ 
blieben und blickte voll lebhafter Theilnahme auf 
die zarte elfenhafte Geſtalt. 


„Er iſt der Einzige auf dieſer Welt, der mich 


wahrhaft und uneigennützig liebt,“ ſagte ſie und 


bereute im nächſten Augenblick ihre Unbedacht⸗ 
ſamkeit, das Geſpräch auf ein Gebiet gebracht 
au haben, das nur noch verfänglicher werden 
onnte. 


„Sagen Sie das nicht,“ eiferte der Baron, 


„Sie haben ſo viel aufrichtige Freunde, und ich 
wäre glücklich, wenn ich mich ebenfalls darunter 
zählen dürfte.“ 
und der Blick, mit dem er ſeine Worte begleitete, 


verriethen nur zu deutlich, daß er um mehr als 


bloße Freundſchaft warb. Eur, 

„Das dürfen Sie,“ entgegnete ſie uach kurzem 
Zögern. „Mir iſt ſtets die Freundſchaft e 
Ehrenmannes werthvoll geweſen,“ und ſie 
dabei das Wort Freundſchaft beſonders hervor, 
hinter dem der junge Mann ſeine wärmeren 
fühle doch verbergen gewollt. 


N (Fortſetzung folgt.) 


1 Brthopädiſche Turn- und Heilauſtalt. 


Anna Kessler, Gliſabethſtr. 4. 


Stettiner Krieger-Verein. 


Sonntag, den 3. Oktober, Nachm. 3 Uhr, im „Deutſchen 
Garten“ 


W General⸗Appell. ul 


3. Verſchiedenes und 4. Vorſtandswahl. 
Um das Erſcheinen ſämtlicher Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Tita min“, Capt. N. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte 


Verkehr bei den 1 EreER an 
). 


bahnſtationen erhältli 
; I 


ud. Christ. Gribel, 


ZU Stettin-Misdroy. 


Vom 2. Oktober ab bis auf Weiteres fahren die 


Dampfer: 


ab Stettin: Mittwochs und Sonnabends 11 Uhr 


Vormittags, 
ab Laatziger⸗Ablage: 


Braeunlich, 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 8 
von I. Grassmann 


> find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


f 


R. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


eee 


98% 


® 
» 
® 
® 
8 
& 
® 
s 
8 


® 
88 


nzeiger 


des Stettiner Giumdbeſther- Vereins. 


|Rugenhagenftr. 16, f. 1. 2 0.8, finden g. Schlafſtelle. 
DBB 


Kellerräume. 
Grabowerſtr. 6 


miethen. Monat 30 A 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250m, hell u. trocken, m. Comtolr. ö 3 
Birkenallee 20, Geſchäftskeller, a. Stallung ꝛc. ſof. z. v 
2 —— —— — —— — 


Wohnungsgeſuche. 


* 


„ E. 30 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 


Bismarchſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ber.] 1 5 n N 2 e 


„Ich danke Ihnen, Herr Baron, 


Der Ton, in dem er ſprach, 


ines 
hob 


Ge⸗ — 


Er 
N 


Tagesordnung: 1. Aufnahmen, 2. Kaſſenlegung, 05 


| Ab 10,50, Deck Ab 6. 8 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preſſenn 
au Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (15 
Tage gültig) im Auſchluß au deu Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
gabeſtelleu der Eiſen⸗ 


Donnerſtags und Montags 
9 Uhr Vorm, ſtatt Donnerſtag, den 14. 
Oktober, aber wegen Schulbeginns Mitt⸗ 
woch, den ” gg 3½ Uhr Nachm. 


888 8 8888 N 
88 | 


® 


e 


8 


ER 


ift ein Weinkeller zu ver⸗ 


um 1. Oktober wird beſcheiden möhlirte® 
Zimmer geſucht. Offerten mit Preisangabe u. 
N 
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3 Warnung für Billards mit ſchlechtem Material. 


a ſſion 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 4 


20 Schffl. Fuchsgrube, 


7 = 1 see Herren- und Damen-arderobe. 
€ Ce E 

e 5 CLI III 

4 Jedertaſchen, 


: 
1 


a eee 


Sr JJ ] V 0 0 ⁵ df dd EEE ee ee SP x 3 * * — — = TFT a aa A A 
ze * — ? 2 — ne nah x 5 3 — 


— Einjährig- Freiwillig e. 189798. Her l. . Winter-Jait Ill 189798. 


In dem mit Oſtern d. J. abgelaufenen Schuljahre beſtanden 14 (von 15 angemeldeten) und 
ey 1685 8 1 er % ar 777 25 F das Einjährig⸗ 1 Koma: 
außerdem im September d. J. ſämmtliche 7 angemeldeten Schüler die Reifeprüfung für die Oberſekunda re 
Unterprima eines Realgymnaſiums. Wir erlauben uns höflichſt den 


su at Eingang ſämtlicher Neuheiten 


Allgemeine Gartenbau-Aussiellung ane Anzug u, re 


Mittwoch Morgen 8 Uhr verſchied nach langem 
Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Groß⸗ und 
Urgroßmutter Christine Krause, 
geb. Prei, im Alter von 87 Jahren. 

Dies allen Verwandten und Bekannten zur 
traurigen Nachricht. 

Die Beerdigung find. Sonnab. Nachm. 3 Uhr 
| v. Trauerhauſe, Nemitz Nr. 16, aus ftatt. 


Gustav Nadler nebſt Angehörigen. 25 Sr 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geitorben: Frl. eh Ep, 28 J. We 


elle eg in Hamburg 189% been . reden, u 

Sale, 80 & 1e Sg Carl Reimer, S 8 ) | Schluss am 4. October dieses J ahres. Damen:Sleidertuchen 20. 

elk e Vom 24. September bis zum Schluss: durchweg reelle Qualitäten in modernen Farben, anzuzeigen. 
Grosse internationale Obstausstellung. Der bisherige Erfolg unſeres fich täglich umfangreicher 


Bekanntmachung. . Chrysanthemum- Ausstellung. geftoltenden Geſchäfte bat uns veranlapk die Preiſe auch ferner 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu hin äußerſt billig zu bereehnen. 


filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find e c AA TER ⁵ —:QTͥͥ TT1ʃʃ 111 Unſere Schaufenſter empfehlen gütiger Beachtung. 
en eee e een. Sc heller & Degner Nachf. bankgeschäll Fernſprecher: Nr. 1438. Hochachtungsvoll 


Be A, 212, 223, 12555 359, 369, 378, 384 über je An: und Verkauf von Effecten. Tuchgrosshandlung > 
Sa OEL 10 P Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 1825 

= er je II. Emiſſion. N Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. K 1 I r 8 B III 2 E, 

ern 175 e 1 500 Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus» 5 
ae ländischen Hauptpläße, Manufaktur beſtſttzender Herrenkleidung nach af. 
=$ Lin. 5 35, 108, A über je 00 „ Aucaſſe Depoſiten- und Check Verkehr.. Nr. 21, Untere Schulzenſtraße Nr. 21. 

8 EL D, 11 ge, N 7CCCCCC hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 

weich wie Sammet. 


L 
9, - 


Prämiirt: 


[} 

Litt. B. 9, 43, 100 über je 500 44 Silberne Medaill 
Se ea, > über 1 90 2. ford ndlat N dene Dresdner Molkerei 

elche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündig — Berlin 1895.— 22 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab G b d Pf d 
. u eg und = Re 2 E ru er un 

r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei ’ 
der Euer ⸗Kommumalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 15 = fu nd — 2 Zu haben in den N Droge 
nehmer K N b Ti, t I, Milch-Seiſe Seifen-, Parfümerie- und Colomlal-Waaren Hand- 

eile, 02, Ju 1. önigsberger jergar en-Lotterie, a E ae 

or 1 Consignations-Lager bei unserm Genofäl Vertreter Herrn R. Pahneke. 
V. Behr. 


Ziehung am 13. Oktober d. Is, 


1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 MIX. 
Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, fuͤr Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden. 

Loose à 1 Mark 


Ideal. Zahnkronen. Goldbrücken. 


Zwei von mir vorzugsweiſe angewendete Methoden 
für. Zahnerſatz ohne Gaumenplatten. 

Erfolgreiche Behandlung wurzelkranker Zähne, die 
bereits als verloren galten. 


Möuchenſtr. 20/21, 
P aske, Ecke Papenſtr. 

Schüler der 1. Kl. einer 1 wünſcht — 751 
ſtund. zu erth. Off. unt. L. B. i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. ö 


FFF 
Land! Für die Serbit-Saifon Hunyadi Janos 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in Anübertroffen i In n feinen ſeit 34 Jahren bew ihrten Vorzügen. 
Herren, Damen“ und Kinderſtiefeln und Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit} 
‚Schuhen Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das} 


in vorzüglicher Chie⸗ und Paßform. . rg 
mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


. 


15 Schffl. Werder 
zu verkaufen. 

Offerten sub II. BB. an die Exped. 
d. 3¹9 Kirchplatz 3, erbeten. 


Da der größte Theil meiner Waare Handarbeit iſt, bietet dies ſchon 
Garantie für gute Haltbarkeit. — Sichere bei reeller Bedienung 
die billigſten Preiſe zu. 


5 1 Seen n N 7 Beſtellungen nach Maaß werden ie 17 ausgeführt. Reparaturen werden Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 
ef & Beklemmung, Haste, Schnupfen, Noryenschmers. ne 
Apot tel 
ce Yankaur 2 20, Rus St-Lauare, PARIS A. P aske S 1 Ina ermei ter, 8 Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 
Ae die nebenstehende” Unterschriftauf jeder Cigareite, * ; Kr: x N Müh lenbein 8 Nagel's Ter mii almiak- 


Gummi-Artikel | Maoönchenſtraße 1, vis-a=vis dem Nofmartt: r { Seifen-Extract. & 
F F ä | 
RETTET AI AT ZIG 

5 Manufaktur- und Modewaaren. & 

F 
Möbel, Spiegel, 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel. 
Zu haben in Ip Pfd,-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Seifen-Geschäſten. Münlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Zerbst. 


Aufrichtige Heirath 


wünſcht auswärtiger, gutſituirter und voxurtheilsfreier 
Herr, 38 Jahre, jährlich vorläufig 3000 % Gehalt, 
mit einfacher, vermögender Dame, von recht ſtarker 
und voller Figur. Werthe Adreſſen unter 2. E 


Preisliste gratis und franko. 


Complete Kautſchuk 
ypen⸗ Druckereien m. 


Säcke, El 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage zu Ge⸗ 
treide, Kartoffeln ꝛc., 


Wasserdichte Pläne 


II 
N um Caleleg en durch: 


er 5 342 in et led Biefs allles, ice 3 
e e r Polster waaren eee ie e g e 
N eigener Fabrit, weitgehendſte Frische Bratgänse Wer liefert billig 
Pferdedecken Gararantie, preiswerth 8 ver Pfd. 5056 2 Bonbon⸗ Abfall? 
6 12 größter Auswahl empfiehlt zu billigſten 2 junge gemästete Gänse 
Preisen an . C 1 ed 1 ft und Enten, auch koſchere, Sefäl, Angebote unter Ca. N. poſt⸗ 
Adolph Goldschmidt, ; Junge gemästete Hühner nd Graudenz. 
Sad: und Plaufabrik, Neue Königstraße 1. „ | 79 keit Verloren : 
starke omm. . Asen, 1 kl. Conto⸗Buch auf den Namen Paul Letsch. 
Lager 5 auch ſauber geſpickt, Abzugeben gegen Belohnung Baumſtr. 4, part. 
BR EB frisch zerlegtes Hirsch- 
vom eg 5 zu und Rehwild Gentralhallen- Theater. 
1185 ee la, frische Nordsee-Schollen Heute Freikag, den 1. Oktober; 
6 \ . ui 1 fri 110 Selle 114 N Neues Programm. 
0 rantie, t armo 0 
platte, niht Jmitationspfatte, von , 228 an. Mönchenstr. 14. 2 a here roth. Cendo, ak 


Luftt urner "m der rotirenden Leiter, 


Gänsepökelfleisch und Geſchwiſter Dell' Jano, & 
Gänseklein, Verwandlungstänzerinnen. = 

Magdeburger Sauerkohl,| Mr. Jonmy, Pıramiden-Caritibrift, 

Teltower Rübchen ] ® Lucia Delavare, ® 


s empfehlen Inſtrumental⸗Virtuoſin. 
13 2 Original Westphals, 
, Tapeten Gebrüder Dittmer, Bu 


Willi und Harnes, & 
Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. G Ercentries und Glocken⸗Imitators. 3 ® 


iſchbillard, 


Berlin S. ., Dresdenerſtraße 13. 
Prämiirt Berl. Gewerbe⸗Ausſt. 96. 


Catalog gratis. Vertreter geſucht. 
wenig gebraucht, u. Garantie 
Pneumatik, u zu verkaufen bei 


Scherff, Bismarckſtr. 8. 


Wc ccc 


in allen Preislagen 


. Diamantine Vernici, 
je f ug. Serpentintänzerin. 
und jeder . 9 U Pa [ Alfred Bender, Humoriſt. 


8 T sina Brio, Soubre 
Um zu räumen, verkaufen wir einen großen Poſten Reſter 5 barg, ide 3 
und Reſtparthien zu äußerſt billigen Preiſen! per Jenkner M. 6˙ offerirt „Ein viertel Stündchen ohne Gast.“ 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Bous giltig. 


Ya 

Brieftaſchen, 3 EI 6 e Anz we beförbert: bi Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzertt 

Couv erttaſchen, 3 BAAR SSSSS SGG onen „Expedition a 55 —— ara 
1 9 . stein & Vogler, A-., Königs- 5 Haff un 

1 Actentaſchen, & Zum Umzuge 1 ee ee 

Notenmappen u. 8 embfehen ost, Könie Heinrich. 
8 £ 8 in großer Auswahl zu billigen Preiſen Otto Weile, & Bons ungiltig. Igzuig@eintih A. Mattonst a. G. 
Notenrollen. 2 BER Solinger Tiſchmeſſer u. Gabeln, Uhrmacher SS |zancs v. Sia lie ut Concert ber Zentertanene, 

N 1 2 4 Ra e . A 
85 1 Löffel, eiſerne Bettſtellen, ; - Siadicheater 
Or Cmouna es : tettin, Langebrückſtraße A 2 
| Aſcheimer, Kohlenkaſten, Waſch⸗ 5 x 8 — Sonnabend, den 2, Oktober: 
in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, ® ſtänder, emaillirte Geſehirre, Ridetufeen ge Mark 6,50 an. bie huber. ai 
Krokodil⸗ und Rindleder in iferne Hefe d Kochherde Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 6¾⅛²m . 
dee at < Gardi ſt und N fett x. Gelb. ann "na Concordia- Theater. 
ardinenſtangen und Nofetten ꝛc. Dam.⸗Rem.-Uhren „ 21. 
9 empfiehlt 2 Erſtes Varieté⸗ und Concert⸗Etabliſſement. 

R. Grassi Gilbert & Dall, 9 Taſel-Krehs e,, al anı re 
> 0 smann, Lindenſtr. 25, 5 u 3 N 11 12 2 55 5 7 A ee er Speeinfitätch-Borftlung, an 87 0 41 au — 
Kohlmarkt 10 Pe 5—0 Stier de lebende junge Brathähnchen für w44,75 3 Und P unaſtchen Buflpotpeneie 


Eisen maarenhandlung. 
© SAD DME empfiehlt franko gegen Nachnahme Ferner Auftr. ſämtl. engag, Künſtler. Morgen Sonnabend 
0 © SIOSBSSSOSBSSBBSSSN Arthur Bodschwinna, Marggrabowa, I Gr. Extra⸗Vorſt. Nach d. Vorſt. Vereins Tanzkrältchen 


